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Die Lügen Hulls am Pranger
Der kaufmännische Reingewinn ist stets Endzweck aller USA . - Politik

Mißglückte Bauernfängerei

Innern und Frauen ihrer Sippe sprechen ,
war , gemeinsam mit Adolf Hitler an

den

as .

ugäng -
lunfl eines

logische Folgerung , an die Mister Hüll wirklich nickt ge -
dackt bat .

Sn Südamerika , das Roosevelt gern in die An -
grisfsfront gegen Deutsckland einreihen möchte , bringt man
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Kriegseinsatz der Frau
Von Willi Pempel

London fordert Kriegselntritt der USA
„ New Aork Serald Tridune " : Ein Beweis für den verzweifelte « Ernst der Lage Englands

Die deutsch - türkischen Beziehungen

Ankara , 20 . Mai . In der Zeitung ..MSam " widmet der

Abgeordnete Sadak den deutsck - turkiicken Beziehungen

leit Illusionen größtes Mißtrauen ent -

Raubzug gegen französische Besitzungen
lEigener Drabtberickt unserer Berliner Sckriftleitung )

wt . Unterstaatssekretär Hüll hat mit seiner Behaup¬
tung . daß Deutschland die Weltwirtschaftskrise ver¬
schuldet baüe , ein überaus schlechtes Echo gefunden . Er be¬
gab sich auf - in Gebiet , auf dem die Kriegshetze nicht son¬
derlich gut gedeiht , da für einsichtige Beobachter in allen
Ländern genügend Kontroll - und Vergleichsmöglickkeiten ge¬
geben find . Mister Hüll und sein Herr und Meister Roose¬
velt haben sich diesmal gründlich in die Nesseln
gesetzt . Selbst im eigenen Lande wird die Kritik an den
fünf wirtschaftlichen Zukunftsthesen des Weißen Hauses
laut . „ New Port Daily News " weist darauf 6in , daß ge¬
rade die hohen amerikanischen Schutzzölle den Welt -
bandel stark beeinträchtigt haben . Hulls Forderung aber ,
die Roh stosse der Erde allen Völkern z
l i ch z u m a ch e n , sei nichts anderes als die (Eifüfli _____ ______
Kriegszieles der Achsenmächte . Weshalb dräng¬
ten die USA . zum Kriege gegen Deutschland , wenn sie in
wirtschaftlicher Hinsicht gleicher Auffassung seien ? Eine

Unsere Nachfahren werden einmal mit Stolz und
Achtung von den Männern und Frauen ihrer Sippe sprechen ,
denen es vergönnt war , gemeinsam mit Adolf Hitler an
dem großen Vat - rlande aller Deutschen mitgebaut zu haben .
Sie werden der Männer gedenken , die im grauen , blauen
und blaugrauen Rock unserer Wehrmacht für dieses Erotz -
deutschland kämpften und thr Leben einsetzten , der Männer ,
die im Braunhemd der Bewegung aktiv an der Front der
Heimat standen , um dem Volk Helfer zu sein , alle Mühen

Bombenvolltreffer auf Flugplätze
Große Brände und Zerstörungen — Auch Flugplätze auf der

Insel Malta mit guter Wirkung angegriffen

Berlin , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Webrmacht gibt bekannt :

2n der letzten Nacht bombardierten Kampfflugzeuge
mehrere Flugplätze in Südweftengland . Durch Bomben -
volltrefser entstanden zahlreiche große Brände und Zer¬
störungen in Hallen und Unterkünften .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen mit guter Wrrkung
Flugplätze auf der Intel Malta an , vernichtete » zwei
britische Flugzeuge am Boden und schossen ein Jagdflugzeug
vom Muster Hurrikane ab .

In Nordafrika Sväbtruvvtätigkeit . Deutsche Kampf¬
flugzeuge bekämpften erfolgreich britische Kraftfahrkolonnen
bei Sollum und Sidi Barani .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tag noch bei Nacht statt .

mit schönen Phrasen , wie Hüll und Moosevelt sie eben vorge¬
tragen haben , kann daran nichts ändern , da niemand mehr
auf derartige Versprechungen hereinfällt .

Auch in Europa hat die amerikanische Bauernfängerei
das Gegenteil des erwünschten Resultates erzielt . So
schreibt die schwedische Zeitung „ A f t o n b l a d e d "

. daß
Roosevelt zum Kriege Hetze , um die wirtschaftliche Konsoli¬
dierung des Kontinents zu verhindern . Er bandele unter
der Furcht , selbst die Herrschaft zu verlieren . Es sei schwer ,
eine Begeisterung für die moralische Führung Amerikas in
der Wirtschaft heroorzurufen , das im eigenen Lande die
Wirtschaft aufrechterhalte , indem ganze Ernten ver¬
brannt werden , um die Eetreidepreise zu halten , während
Millionen Menschen Hunger und Not litten . Ein
Land , in dem bei Lohnfragen die Maschinenpistolen
d e r P o l i z e i die größte Rolle spielten , sei als mora¬
lisches Vorbild wenig geeignet . Die finnische Zeitung
„ A j a n S u u n t a " kann stch des Eindrucks nicht erwehren ,
daß Roosevelt mit Hilfe des Krieges versuche , die Aufmerk¬
samkeit des amerikanischen Volkes von der immer
schwieriger werdenden wirtschastlichen Lage
der USA . abzulenken . Roosevelt befinde fick in einem
großen Irrtum , wenn er glaube , durch ein Eingreifen in
den Krieg die Neuordnung Europas verhindern zu können .

Die wirtschaftliche Propaganda - Offensive
der Regierungscliaue in USA . gegen die Mächte des
Dreierpaktes , bzw . gegen das autoritäre Regime , ist also
auf der ganzen Linie gescheitert . Durch das
fadenscheinige verlogene und nicht ernst gemeinte Zukunfts¬
bild grinst allzu deutlich die Fratze des jüdischen Halsab¬
schneiders . Roosevelt und Hüll haben mit ihren Reden
lediglich den Beweis erbracht , daß Re an Scheinheiligkeit
leibst von den Briten nickt übertroffen weid .' U.

gegen . Wenn die Vereinigten Staaten , so sagt die argen¬
tinische Zeitung „ Nacione . plötzlich ihre alten Theorien
über Bord werfen , bann müsse dies nachdenklich stimmen .
Da aber seit vielen Jahren der kaufmännische Rein¬
gewinn der Endzweck aller USA . - Politik ge¬
wesen sei , djjrfe man nickt erwarten , daß das neue Pro¬
gramm stch auf ein anderes Ziel rickte . Die Rü ck s i ck ts -
los i g k e r t . mit der der Wallstreet - Kavitallsmus gegen
Südamerika oorgehe . bestärke die berechtigten Zweifel an
dem redlicken Willen Washingtons . Das brastlianifcke Blatt
„ Imvarcial " wartet mit praktischen Beispielen auf . Es sei
kennzeichnend für die amerikanische Wirtschaftspolitik , daß
Autos , die in Nordamerika 850 Dollar kosteten , in Brasilien
für 1500 Dollar verkauft würden . Dazu komme , daß der
brasilianische Käufer mit dem Kursunterschied belastet
werde . Dagegen seien die brasilianischen R o b -
stosse das Opfer unsinniger Spekulationen .
Brastlien mülle z . B . die Baumwolle , da der Export nach
Europa ausfalle , unter Selbstkostenpreis an die USA . ver¬
kaufen . während sie dort fast das Doppelte gelte . Die bra -
stlianifche Wirklichkeit , so folgert das Blatt gegenüber den
Phrasen Hulls , sei daher , die eigene Produktion billig und
in entwerteter Währung zu verkaufen , dagegen teuer und
in hochwertiger Währung einzukaufen . Daraus ergibt sich ,
daß der Wallstreet - Kapitalismus die Schwäche seiner
Nachbarn mit rücksichtsloser Brutalität be¬
nutzt . um die Länder auszubeuten . Er zwingt sie , den
Lebensstandard ihrer breiten Massen imnuer
weiter herabzudrücken . Das ist das wahre Gesicht
der nordamerikanischen Wirtschaftspolitik . Eine Retusche

Berlin , 21 . Mai . Das England Churchills durch¬
lebt sorgenvolle Tage . Es kann nicht verkennen , daß t m
Orient d i e e n g l a n d f e i n d l i ch e Stimmung
wächst . Es wäre falsch , den Aufruf zum Heiligen Krieg ,
das neue Aufflackern der Unruhen in Palästina , das An¬
wachsen der Ovposttion gegen das englandborige Regime in
Transjordanien , die Bewegung in Ägypten und andere Er¬
scheinungen zu überschätzen . Der Orient hat ein anderes
Entwicklungstempo als das Abendland . Man muß
sich das bei allen solchen Meldungen immer , wieder, , vor
Augen halten . Die allgemeine Unruhe ober , die die Kampfe
im Irak in der ganzen arabischen Welt ausgeloft haben , ist
nicht zu ühersehen . Sie bereitet den Engländern recht er -

hervor . Dieser Mann faselte wieder einmal etwas von der
Bedrohung des amerikanischen Kontinents und meinte , eine
der Hauvtgefahren sei die deutsch - französische Zusammen¬
arbeit , durch welche sich die USA . oder vielleicht auch die
südamerikanischen Republiken ..gezwungen " sehen könnten ,
die französtschen Besitzungen der westlichen Hemisphäre zu
übernehmen . Nach anderen Meldungen waren die ameri¬
kanischen Heeresstellen schon am Samstag bereit , die fran¬
zösischen Besitzungen zu besetzen , doch sei die Aktion zunächst
zurückgeftellt worden , da man außenpolitische Kompli¬
kationen befürchtete . Inzwischen geht die Kriegshetze in
den USA . munter weiter , um Stimmung für einen solchen
Raubzug zu schaffen . Mit einiger Spannung steht man
in den USA ., wo man das Gefühl hat . daß man vor wick -
tigen Entscheidungen steht , den nächsten Äußerungen Roose¬
velts entgegen . Amerikanische Zeitungen wollen wissen , daß
der Präsident in den allernächsten Tagen dem Kongreß eine
Sonderbotschaft zukommen lallen werde , über den
Inhalt dieser Sonderbotschaft hat

'
bereits ein großes Rätsel¬

raten eingesetzt . Von Kreisen , die dem Präsidenten nabe «
stehen , wird jetzt erklärt , daß mit einer Sonderbotschaft vor¬
erst nicht zu rechnen sei . Das ist ein altes , echt amerikani¬
sches Spiel , das stch in der letzten Zeit immer wiederholt .
Man kündigt groß eine Aktion an und verzichtet bann boch
im letzten Augenblick auf bie Durchführung . Das spricht
nicht aerobe von Stärke unb Selbstsicherheit , sondern ist ein
Zeichen der Nervosität und Unsicherheit .

hebliche Kopfschmerzen .

Dazu gesellen stch die Sorgen um eine etwaige
deutsch - französische Zusammenarbeit ., Es ist
das ein Thema , das die englischen Blätter immer wieder be¬
schäftigt . Nicht minder freilich wird diese Frage m den
USA . behandelt . Dabei geht ..New Bork World Telegram "

so weit , zu fordern , man solle alle französischen Burger
in den USA . als Feinde betrachten und tn einem
Konzentrationslager unterbringen . Andere
amerikanische Stimmen lallen deutlich erkennen , daß die
USA . vor allem aitf den Raub französischen Be¬
sitzes aus stnd . Das geht z . B . sehr deutlich aus einer
Rede des amerikanischen Lanbwirtfchaftsministers D i ck a r b

New Vork , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Londoner
.L ! e w s Cb r o n i c l e " ruft am heutigen Mittwoch in einem
balbfeitigen Leitartikel das Volk der USA . auf . jetzt in
den Krieg einzutreten , „ nicht um England vor der
Niederlage zu retten , sondern den Sieg beschleunigen
zu helfen "

. Das Blatt führt aus . das britische Volk nabe
20 Kriegsmonate lang den Vereinigten Staaten gegenüber
geschwiegen um Re selbst ihr Verhältnis zum Kriege bestimmen
zu lallen . England habe in dieser Zeit nur um den Verkauf
von Flugzeugen . Tanks und Geschützen gebeten , und sei dank¬
bar . Re erhalten zu haben . Die USA . hätten dann weiter
durch ihr Leihprogramm unb burch wohltätige Svenben ge¬
holfen . Jetzt aber fei bie Zeit gekommen , offen zu den USA .
zu reden und zu sagen , daß Englanb mehr von ihnen brauche ,
als Waffen , mehr als Liebesgaben und Verbandszeug , mehr
als Worte der Sympathie . In 20 Kriegsmonaten habe Eng¬
lanb die Wahrheit der bitteren Lehre des ..Zuwenig und Zu -
spät " kennengelernt . England habe bie Größe bes beuttoen
Ehrgeizes nicht gleich erkannt , ebensowenig wie die Vereinig¬
ten Staaten es anscheinend beute noch täten .

Um die Hof f nun as lose Lag e Eng la » d s wenig¬
stens notdürftig zu verschleiern , wirft Rch der Verkäster des
Notschreies großmäulig in die Brust , wenn er dann weiter
sagt . England wiste . daß es auf der belagerten Insel nicht
geschlagen werben könne unb den Enbstea schließlich bock
davontragen werde . Das Eingreifen der USA . sei aber not¬
wendig . so versucht „ News Cbronicle es den Amerikanern
einzureden , um bas Blutvergießen möglichst „bald

zu beenden und den möglichen Untergang der eurovaiscken
Zivilisation in Strömen von Blut zu verhindern Der Not -

fchrei ergebt stch dann weiter in tyyoisch englischer Selost -

gerechtigkeit . wenn bebauntet wird , bas einzige Kriegsziel
Großbritanniens sei . „ bie Welt zu einem anständigen Aufent¬
halt für anstänbige Menschen zu macken " Wenn bie User ?
einioten Staaten fetzt in ben Krieg einträten , könne man noch
vor Ende des nächsten ( !) Jahres „ die Wilden tn ihrer Sohle

zurückschlagen
"

.
New Bork Serald Tribüne " kommentiert kurz diese erste

in einem führenden britischen Blatt gestellte offene Auf¬
forderung su einem Kriegseintritt der USA . dahin , daß ste
das wachsende Gefühl des oetäroe ’ felten Ernstes
der Lage Großbritanniens widerspiegele .

einen Leitartikel , in dem es u . a . heißt : Das die politische
Linie der Türkei bedingt sei durch ihre eigenen nationalen
Verteidigungsinteressen und durch den Wunsch , außer¬
halb bes Krieges zu bleiben . Der rasche Verlauf
des Balkanfeldzuges habe dieser türkischen Ausfällung recht
gegeben .

Deutschland habe in 18 Monaten Kriegführung be¬
wiesen . dah es nach einem neuen militärischen Plan
handele , der den einzigen Zweck habe . England zu
treffen . „

Die Beurteilung der türkischen Politik durch den Führer
sei ein Beweis für die realistische Denkungsweise Deutsch¬
lands über die Türkei . Eewille ausländische Zeitungen
hätten von deutschen Angriffszielen gesprochen , z. B . gegen
bie Meerengen . Diese Märchen seien zedoch anbersmo ent¬
stauben als in Berlin .

leichter tragen zu können , der Jungen und Mädel , die im
Reichsarbeitsdienst , im Landjahr , in der Hauswirtschaft , in
HI . und VDM . alle die Pflichten treulich erfüllten , die
ihnen der Führer aufgetragen hat , unsere Nachfahren werden
ferner der Männer gedenken , die ihre Kraft zwar nicht vor
dem Feinde beweisen konnten , aber in zäher und verbissener
Arbeit dafür sorgten , daß der Wehrmacht alle die Dinge zur
Verfügung standen , die sie benötigte , um die ihr aufge -

zwungenen Feldzüge siegreich , mit minimalen Verlusten , zu
bestehen . Nicht zuletzt werden aber auch die Gedanken kom¬
mender Geschlechter bei den Frauen unb Mäbchen unserer
Tage fein , bie neben ihrer steten Sorge um bas Wohl ihrer
Angehörigen , ben Willen zur Mitarbeit baburch betunbeten ,
baß Re ihre ganze Arbeitskraft ihrem Volke in ber Stunbe ber
Bewährung zur Verfügung stellten . Wir wollen baran
denken und unser ganzes Handeln so einrichten , daß wir vor
dem Urteil unserer Nachfahren bestehen können .

Die Taten der Wehrmacht unseres Eroßdeutschen Reiches
find bereits in ehernen Lettern im Buche ber Geschichte für
alle Zeiten eingeschrieben , an ihnen kann nicht mehr ge¬
rüttelt und gedeutelt werden . Die Leistungen der Heimat¬
front hat der Führer wiederholt dankbar gewürdigt und
in seiner letzten großen Reichstagsrede vor allem auch der

Frauen und Mädchen gedacht , die Schulter an Schulter mit
ben Volksgenossen ben verwaisten Arbeitsplatz bes Solbaten
an ber Front ausfüllen Der Führer hat aber gleichzeitig
noch einmal einen Appell an bie Volksgenossinnen gerichtet ,
die heute noch abseits stehen , obgleich ste , wie Hundert¬
tausende ihrer Mitschwestern , dazu in der Lage wären , an
einem Arbeitsplatz ersprießliche Leistungen für ihr Volk zu
verbringen . Es geht um bas Schicksal unserer Heimat , um
bas Wohl unseres Volkes , da muß jebes persönliche Opfer
freubig gebracht werben . Der Solbat steht zum Schutz ber

Heimat bereit , bie Frau dankt es ihm durch ihre Bereitschaft ,
zu ihrem Teil mitzuhelfen am Endstege .

Die Frauenarbeit ist ja bereits in den Jahren des Auf¬
baues zu einem festen Bestandteil des Arbeitseinsatzproblems
geworden . Heute geht es ciber darum , alle bie weiblichen Ar¬

beitskräfte zu mobilistren , bie neben ber Erfüllung ihrer Haus¬
frauenpflichten noch bie Kraft aufzubringen vermögen , in der

Wirtschaft tätig sein zu können . Das stnd neben den Mädchen ,
bei denen es ja eigentlich als selbstverständlich vorausgesetzt
werden follte , daß ste restlos in der Berufsarbeit stehen , die
kinderlos verheirateten Frauen und die Mütter mit geringer
Kinderzahl ober bereits erwachsenen Söhnen unb Töchtern .
Viele Frauen stnb berufsungewohnt , ja man kann sie als
berufsfremd bezeichnen . In ber Erfüllung ihrer Haushalts¬
pflichten , bie in ben meisten Fällen gewiß nicht gering sinb
unb alle Anerkennung verbienen , sehen sie ihre Hauptauf¬
gabe . In Friedenszeiten konnte sich hierin auch ihre ganze
Kraft erschöpfen . In Kriegszeiten muß jedoch mehr geleistet
werden . Ein nicht unwesentlicher Teil unserer nationalen

Wirtschaftskraft ruht bereits auf ben Schultern unserer
Frauen , weitere werden in der nächsten Zeit diese Last mit -
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Weiterhin starke britische Kräfte gebunden

die unter Befehl des

Zivilbevölkerung mit Maschinengen
Eine große Anzahl Zivilisten wurde getötet .

der

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Victor Emanuel an den Herzog von Aosta
Verleihung der Goldenen Tapferkeitsmedaille .

Der irakische Heeresbericht
Die RAF . beschoß Zivilbevölkerung mit Maschinengewehre »

Grundstein freundschaftlicher Beziehungen
Ratifikationsurkunden des javanisch -russische » Neutralitäts -

vaktes ausgetauscht .
20 . Mai . ( Ostasienbienst des DRV .) In der

s
a * Lu 0 5 fand am Dienstag in feier¬lichem Rahmen der Austausch der Ratifikations -

n - r „ ? ^ li » , 20 . Mai Aus Vichy wird gemeldet
bekanntgegeben wird , hat der fran ;

' '
Washington , Henri Haye , bei der

oäTffetein - ? L4 'Ia8na6me b

Zur Verteidigung der Kolonien entschlossen
Vichy verwahrt sich gegen Englands Wühlarbeit

gemeldet : Wie amtlich
lMsche Botschafter in

. - , ---- -- Regierung der USA .
gnahme der französischen
Hafen protestiert .

der Italiener in Ostafrika

es angebracht erscheinen ließ , keine weiteren Opfer unnütz
zu bringen . So wurde die Übergabe befohlen .

Daß im übrigen die Kämpfe in Ostafrika noch nicht ab¬
geschlossen sind , geht aus d « r letzten Meldungen des Haupt¬
quartiers der italienischen Wehrmacht deutlich hervor .

B itischer Kreuzer torpediert
Rom , 21 . Mai ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbcrickt vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
2u Scqrbofrita an der Collum - Front und um

T o b t u l Cpahtrupptiitigkeit auf beiden Seiten . Bei den
Ausfallversuchen der letzten Tage baben die Engländer
schwere Verlnite an Mann und Material erlitten .

3n der Nacht zum 20 . Mai haben deutsche Flugzeug « de »
Stutzpunkt Malta bombardiert . Batterie - und Scheinwerser -
stellungen wurden getroffen » nd Brände und Zerstörungen
verursacht . Ein britisches Flugzeug wurde im Luftraum ab «
geschossen .

3m östlichen Mittelmeer torpedierten unsere Torpedo¬
flugzeuge einen 10 000 - Tonnen - Krenzer

In O st a f r i k a nichts neues .
Unser Unterseeboot „ Malaspina " unter Kapitänleutnant

Giuliano Prrni versenkte im Atlantik den feindlichen
Dampfer „ Lycaon " ( 7750 BRT . ) .

Höchstleistung im Endkampf gegen England
Die Zahl der männlichen Arbeitskräfte seit Kriegsausbruch um 1,6 Millionen gestiegen .

Vor einem Jahr
Hm 21 . Mai 1940

bcr deutschen Truppen zur Kanal -
n,a * Nordwesten in Richtung auf St . Pol und

ut
» r

Ct erweitert . Versuche des Gegners im
hrp * !>n

Eirras und westlich nach Süden auszu -
orechen , werden abgewiesen .

~ ' - „ h «ItroaUe großem Erfolg den Rückzug
mä “ nb mehrere stark belegte FlugplätzeEben an . -on und vor den belgisch - französischen

.wurden ein Kreuzer und elf Handels - und Trans -
vernichtet sowie mehrere weitere Schiffe be¬

schädigt . Der Feind verlor insgesamt 120 Flugzeuge .

<Funkmeldung .) Der Kaiser und König
^ Eete an den Herzog von 21 ofta ein Telegramm , in
dem er dessen Leistungen , als Befehlshaber und Soldat an¬erkennt und ihm Mitteilung von der Verleihung der
wölb e n e n T a pf erkertsmedaille , der höchsten
militärischen Auszeichnung Italiens , macht . Diese Auszeich¬
nung gelte auch für die Truppen , die unter Befehl des
Herzogs kämpften .

ba ? ftck> hVI bem Wtraum der Jahre 1938 bis 1940
-XnSpn

der werktätigen Frauen um 12,6 % erhöht ,

schäft in Berufsgruppen , die für die Kriegswirt -
r» . Rommen , i [t int gleichen ^ ciituum bei

in b " Chemie um 67 % , in der
Metallindustrie um 59 % und im Verkebrs -

a ™ aÄS0 % ‘ 3n ^ Landwirtschaft betrug die

ber
„ -6erlffj’fI,emben Frau in der Kriegswirt -

Ei i
letzt fachgemäße Schulungsmaßnahmen voraus . Ihr

Fra »
£ r £?.l $ en ’ baB bei der arbeitsbereiten

y u 05 llnstcherheitsgefuhl vor dem neuen , meist unbe -

ftattu
n b c n bes iavanisch - russischen Reutralitätsvaktes

• einer kurzen Ansprache stellte der javanische Außen -
? .

' Eer feitM der ReutraUtätspakt symbolisch sei für den
bet » lichen Wun sch nach Fr leden zwischen Rußland
?̂ b

- - - ^ an und den Grundstein für die künftigen freund¬schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern lege .

Französischer Protest in Washington

h,I , y, , ft* — I 1 , n sjoii , zu müssen ,daß das Marine - Hilfsschifi „ Camito " ( 6833 BRT .) . das
mit Knhleinrrchtungen versehen war , versenkt worden ist .

. .Zum Gouverneur von Dalmatien wurde der frühere
ltallenlsche Botschafter in London B a st i a n i n i ernannt .

Am . Dienstag wurde in Tokio der Hafen vonKe i sch in , das „ neue Tor " Javans , feierlich eröffnet .
” ^ uiscke Heer tritt , unter die Leitung

(r ; Das Kommando übernimmt General
sb kuriert . Die Organisation soll in Übereinstimmung mitden Landesverterdigungsvlanen der USA . gebracht werden .
. ^ uf der kleinen , der Küste Uruguays gegenüber liegen -
den ^ nsel La Paloma soll em USA . - Flotlen¬
st u tz v u n k t errichtet werden .

B » n - 20 . Mai . Wie aus Vichy gemeldet wird , ver -
1 ^ teAgentur Ö {W . im . Zusammenhang mit den

Versuchen Englands , auch Sorten von Frankreich
a b zu spreng en . eine Verlautbarung , in der zur Fragedes französischen Kolonialbesitzes grundsätzlich u . a . wie folgt
Stellung genommen wird :

Uber den syrischen Städten und Dörfern baben englische
Flugzeuge Flugblätter abgeworfen , die von General
Eatroux verfaßt sind . Dies ist ein Beweis dafür — man

andere zitieren — daß eines der Ziele
Politik die Abfprengung Syriens von der

Metropole ist . England hat versucht , den größten Teil
Imperiums zum Abfall zu

f, ^ . xrr § einCp -^ S ? ot,ercIN Rumea , auf Tahiti . in
den französischen Stabten Jnbtens und insbesondere in

und in Kamerun sind bekannt . Reben Erfolgen ,die England entweder mittels Gewalt , mittels f a l llch e r
Jntortnalioit oder mittels mass . iver Finanz¬
er V»

l bavongetragen bat erlitt es auch große Mißerfolge
Madagaskar in Dlchibuti und ins¬

besondere in Dakar . Frarikreich gereicht es zur Ehre , überall ,wo es kannte , he f t i g W l d e r ft an d g e l e i ft et zu Habern
hp^nnhprp

^
s?rbeV * Sweiiallos für es gekommen , um ins¬

besondere in Afrika die Einheit des Imperiums

Der erbitterte Widerstand

- ? 0 - Mai . Der H e l d e n k a m v f der Italiener
l p A des 11 n i e n , die seit Monaten gegen eine g e w a l -
L1,8 c üb ermacht britischer Truppen sich wehren , beleuch -

um besten eine britische Meldung , derzufolge selbst nach
oer Beendigung der wichtigsten Kampshandlungen große
Teile der britischen Streitkräfte dort be -

'n? u werden müssen . Vor wenigen Monaten erst hatten
oie Engländer angekündigt . es würden nach der Rieder -
rmgung Abessiniens mebrere britische Divisionen für
Europa frei werden .

„ „ . . Die . sahlenniäßige Überlegenheit der Briten trat nicht
e . ; tn .» £er . eingesetzten Truppen , sondern auch im
pinolick auf das . Kriegsgerat in Erscheinung . Die Italiener
mußten sich Schritt für Schritt auf bestimmte Widerstands -
»onen konzentrieren , um möglichst viele feindliche Kräfte zu
beschäftigen und zu binden .

. Cin dichter und tiefgestaffelter Artillerie -
ß. u r t e lallet Kaliber beschütz Tag und Nacht die Italiener .
Elelchzeitig unterstützten ft a r t e britische Luftstreit -
y u > ? e die Angrifie der Infanterie sowie der motorisierten
sm >.„ ,hen \ Äro6 ^ ' eses heftigen Druckes hielt der heldenhafte
Widerftanl ) der Italiener die Briten dis in die letzten Tage

a ® • . Erst a ' s sich die Unmöglichkeit herausstellte , die
Verwundeten zu bergen und die dringend notwendigen
Trinkwaffermengen heranzuholen . trat eine Lage ein , die

Berlin , 20 . Mai . In der Zeitschrift „ Deutsche Verwal -
- ? ,,brschlen . eln Autsatz des Sachbearbeiters im Reichs -

wirtschaftsminiftertum . Oberregierungsrat Dr . Walter
S t o t h f a n g , in dem die Leistungen der 2lrbeitseinlatzoer -
waltung tm Kriege dargestellt werden .
, Über die zahlenmäßigen Ergebnisse im Arbeitseinsatz gibt
der Verfasser interessante Mitteilungen . Danach ist unter
2lutzerachtlassung der zur Wehrmacht einberusenen Arbeiter
und Angestellten die Zahl der beschäftigten männ¬
lichen Arbeitskräfte seit Ausbruch des
L .rieges um rund 1 . 6 Millionen geftiegen .
Diese zusätzlichen Kräfte , die für die deutsche Kriegswirtschaft
mobilisiert worden sind , verteilen sich im wesentlichen auf
vier Gruppen . Zu ihnen gehören die Kräfte , die sich schon
zur Ruhe ge . letzt hatten , aber wieder in das Erwerbs -
keoen zuruckgekehrt und . und diejenigen , die unter normalen
Verhältnissen aus Altersgründen aus dem Erwerbsleben
ausgeichieden waren , aber jetzt tätig geblieben sind . Weitere
Arbeitskräfte sind zusätzlich aus den reichsdeutschen
und voI ksdeutschen Rückwanderern gewonnen
worden , Die „vierte Gruppe stellt die ausländischen
? r L̂e 115 fa,f 1 £ dar . deren Zahl dank der Bemühungen
der Arbeitseinsatzoerwaltung während des Krieges stark ge -
ftiegen ist und zur Zeit etwa rund 1 .5 Millionen beträgt .
Auf der Seite der Frauen beträgt der Gewinn seit

mied erb er zu stell en . Wenn ein Punkt dabei zu
„ n ?Icben 0 der , daß das Problem des Abfalls einzig und
allem zwischen Frankreich und den Abtrünnigen zu regeln

Frankreich kann es nicht gestatten , daß eine ausländische
Macht nch dazwischen stellt , um es daran zu hindern . Um

«
jmad - Eeblet oder Gabun oder allgemeiner

von ganz Aauatorialafrika zu sprechen , so handelt es sich da -
? et um Provinzen des französischen Imperiums . über die die
französische Souveränität in vollem Maße wiedetSergestellt
werden muh .

Die Drusen zur Abwehr bereit

cn «, Wie aus Beirut gemeldet wird , hat das
unfeIr6riä ?^ bhn6®

v
"

r btl ^ anzöftschen Behörden davon
tc ® Drusen des Libanon bereit seien , jeden

suchen Angriff gegen Sorten und Libanon zuruckzu -

Britischer Konsul verläßt Beirut

sc . - ® a,5a ®I “ e ’ ^ 0 . Mai . Der britische , Generalkonsul in
E>a v a r d , wurde von seiner Regierung , wie Reuter

H » boe'
r ! mirentfberU

en ' 9aöarb wird Beirut sobald wie mög -

kannten Pflichtenkreis schwindet . Eine fachliche Eignunas -
prufung wird dem Einsatz vorangehen müssen . Die Er -
juhrung hat gezeigt , daß die Frau in der Kleinarbeit erfolq -
re,ch eingesetzt werden kann . Mit Gewissenhaftigkeit und
I ^ rgfalt leistet sie vor allem bei mechanischen Arbeiten
Beachtliches . Der Begriff der Maschine macht manche berufs¬
fremde Frau kopfscheu , wenn sie sie jedoch erst einmal näher
kennengelernt hat . wird sie merken , daß die Maschine die
Arbeit erleichtern hilft . Es ist selbstverständlich , daß von der
berufstätigen grau jede Überanstrengung ferngehalten wird .Vor Begmn der Arbeitsaufnahme wird eine ärztliche Unter¬
suchung festzustellen haben , in wieweit die Frau körperlich

,
b,c Voraussetzungen mitbringt , um ihren

Arbeitsplatz so ausfuHen zu können , daß die Allgemeinheit
daran Nutzen hat . Daß die werktätige Frau eine vorbildliche
Betreuung genießt , bedarf bei dem hohen Stand der sozialen
Betriebsmaßnahmen keiner besonderen Unterstreichung .Alles wird getan , um der Frau die Arbeit zu einet Freude
werden zu lassen . Arbeit soll und darf keine Last sein Die
Frau am richtigen Arbeitsplatz unserer Kriegswirtschaft wird
beir Existenzkampf unseres Volkes mittragen helfen . In
Zeiten der Not muß jede Frau zu ihrem Volke stehen .

Mißtrauen gegen London
Die australischen Truppen der englischen Verfügungsgewalt

entzogen .

. Die Meldung lautet kurz und bündig : „ Das australische
r X

6at beschlossen , sämtliche australische
D .ruvden dem Befehl eines Oberkomman -b ^ e " b e n zu unterstelle n .“ Mancher Leser mag
^ ber den trockenen Tert hinweghuschen , allein die Meldung

& * 2 *1 !?* • Sie bedeutet nichts anderes als das schärfsteMißtrauensvotum andre Londoner Adresse
J “ 0rIei* ei -ne weitgehende militätische VerselbständigungAu - str ° - ens „ im Verwaltungswege "

. Denn wenn sämtliche
australische Truppen dem Befehl eines eigenen und natürlich
Australische » l !) Oberkommandanten unterstellt werden , so
bangt ihr Einsatz von der Zustimmung dieses australischenOberkommandos ab . Sier liegt der Hase im Pfeffer . Und
M ? r ' n einem sehr kräftigen Pfeffer . Das haben die
Australier , gar nicht dumm „gemacht : sie haben „ int kalten
Wege - 61e freie Verfügungsgewalt Londons
Äi ^ ^ ^ uftrallschen Truppen a u s g e s ch a u k e l t und sich
militärisch regelrecht „ selbständig gemacht " ! Der unmittel «
bare Anlaß rft vollkommen klar : der geradezu tückisch - binter -
liftige Einsatz der Australier als Nachhut für die echt eng¬
lischen Seimattruvoen im Balkanfeldzug . Wir haben biet
eines der ernstesten Anzeichen für Sie innere Auflösung des
britischen Empires ( Weltreiches ) vor uns — ein Anzeichen ,bas um so ernster ist , weil es sich nicht nur um ein tatsäch¬
liches , sonoern vor allem um ein moralisches Ver - I
jagen des Mutterlandes und um eine entsprechende I

Schädigung seines Ansehens beiden überseeischen
Gliedstaaten handelt .

Der „ siegreiche " Rückzug
228 englische Panzerkampfwagen in Griechenland erbeutet —
Das gesamte Kriegsgerät von mehreren Panzerverbänden

ans der Flucht zurückgelassen

, . 20 . Mai . Bei der Sichtung des von dem briti -
schen Erpeditionskorps in Griechenland auf der Flucht
zuruckgelassenen Knegsgerät wurde als bisherige Kamvf -
wagenbeute festgestellt : 111 leichte Panzerkarnpf -
wagen , 9 .0 schwere Panzerwagen und 27
Panzerspab - und Jnfanteriepanzer - Karnpf - I
wagen .

Die Beutezahlen erreichen damit allein an Panzer¬
kampfwagen 228,Fahrzeuge . Es konnte bei der Sich¬
tung der Beute . lestgestellt werden , daß mehrere englische I
Panzerverbände ihr gelerntes Kriegsgerät bis auf den letzten
Kampfwagen im Kampf , und auf der Flucht eingebüßt haben . I
. , An H a i f a sind weitere Verbände des ehemaligen briti - I
Men, .Expeditionskorps in Griechenland gelandet und infolge
Überfüllung Haifas mit britischem Militär nach Tel Aviv
meitertrqnsDorhert worden . Hierunter befanden sich auch
E r n h e 11 e n bes 1 . englischen Panzerregiments ,die ohne schwere Waffen ausgeschifft wurden . Das Regiment
bat seine sämtlichen Panzerwagen während her
Flucht tn Griechenland eingebüßt . 1

Kriegsausbruch nur rund 300 000 Kräfte . Diese
^ rß; ;ÄmC [fe « ennge Zahl erklärt sich aus der bewußtenZurückhaltung der volitiichen Führung gegenüber einer
' taperen Heranziehung der „ Frau zur Berufsarbeit im
Kriegs Dreie Haltung gegenüber der Frauenschaft war nur
möglich , weil öer siegreiche Verlauf des Krieges mit seinen
geringen Opfern an Menschen und Material die restlose

. aller verfügbaren Franen -
referoen noch nicht erforderte . Wenn in diesen
Wochen nunmehr einer weiteren Verstärkung der Frauen¬
arbeit das Wort geredet wird , so ist dafür der verstärkt ein «
L' Ä ' » ' ®JJbl ? nt2f x8c9c . n England be -
ttt m m e n b . Wir brauchen bazu eine Kriegswirtschaft die
ein Optimum an Leistung vollbringt .

Von besonderer Bedeutung ist auch der Einsatz der
Ariegsg .efangenen . dessen Hauvtnutznießer zunächst

Lanbwirtschatt war . Aber auch die gewerbliche Wirt¬
schaft und die Verkebrswirtschaft bat vom Einsatz der
Arlessgemngenen groben Nutzen gehabt . Zur Zeit stnd
^ . Millionen Kr - egsgefangene tn der deutschen
Volkswirtschaft beschäftigt : die hoben Kriegsgefangenen -
zablen auf dem Kriegsschauplatz tm Südosten lallen eine
wertere Verstärkung dieses Einsatzes erhoffen , dellen Saupt -
anteil der Landwirtschaft zukommen dürfte .

s < Damaskus , 2L 2Rat . Funkmeldung .) Nach dem iraki -
en Heeresbericht vom Dienstag kam an der Westfront

a « k mit dem Feind in der Gegend von
P a b b q n t o a 6 tn Berührung und brachte ihm schwere Ver -
luste bet , Der Kampf gehe weiter . An der Subfrontbatten die irakischen Streitkräfte , verstärkt burch bieorts -

sr 1 » n8nnrt b ? b. ,Artilleriefeuer auf Bassora und-aiwouaida fortgesetzt .
Flugzeuge hätten mit Erfolg den Flugplatz6enaldabbane bombardiert , wobei starker

^ rsonen - und Sachschaden angertchtet ..worden sei . Sämtliche
seien unversehrt an ihre Stützpunkte zurückgekehrt ,r^ ernöliche trlugzeuge hätten Erkundungsflüge ausgeführtWie weiter aus Bagdad berichtet wird , bombardiertendie englischen Luftstreitkräfte . die Stadt Mo ssu l . wobei die

^ i
"

- p^ o ^ erung ^
mi

^
t

^ Maschinengewehren beschollen wurde .

Kwze Umschau
. Der frühere llSA . -Botschafter in Berlin . F . M . Sackett .der sich ehrlich um „gute Beziehungen zwischen Deutschland
und den USA . bemühte und sich großer Beliebtheit erfreute ," lag in Baltimore im Alter von 72 Jahren einem
verzichlag .

der englische Nachrichtendienst jetzt erst bekannt gibt .
Wurden bei den letzten deutschen Luftangriffen auf London
die Mari n e - A u s b i l d u n g s s ch u l e und diellnter -
offiziersschule tn Greenwich schwer beschädigt .

„
neue Eouverneu .r . von Malta . Eeneral «

rnator S h e d d e n D o b b i e , wird von Reuter als „ moder¬
ner Gordon "

bezeichnet . Der englische General Kordon wurde
bekanntlich von den sudanesischen Freiheitskämpfern besiegtund tn Khartum getötet Reuter will mit dem Vergleich
onfietnenb andeuten , daß auch Sheddon Dobbie auf einem
verlorenen Posten steht .

Symbol der Einigkeit Bulgariens
I Das Heilige Feuer nach Sofia und die Befreiten Gebiete

gebracht

. Sofia , 21 . Mai . , ( Funkmeldung .) Das Heilige Feuer
SWfM biä 8 ! ” h8e ? Einigkeit des ganzen bulgarischen
Pulkes , das tn _ der ehemaligen bulgarischen Hauvtstadt

„
r _eslav entzunbet wurbe ^ ist am Dienstagabend von

fpjp̂ t ;
rtnrannschaft nach Sofia gebracht worben . An her

nipe,n^ ek „
^ et " S ?r1te nabmen zahlreiche Mitglieder her Re -

& ber uu ^ lscheii Organisationen , junge Mädchen und

& ÄÄS "
i fff »

gft - S -TäSiÄft * »
© ebieSt$e6trägatmDe mexUt in bie befreiten

Jemen und Hadramaut
. . Diese beiden Staaten , aus denen neuerdings enaland -
flrl«ihiV* pn Ufinrn.

be ’
t gemeldet werden , nehmen den Süden der

^ üblichen Halbinsel ein . Jemen bildet den südwestlichstenZipfel . Es grenzt im Norden an Saudi - Arabien im Ostenan bie britiiche jLinflußzone , südlich an die britische Kolonieund westlich an das Note Meer . Die Hauptstadt des
$ Ana . sein Säten das bekannte Hodeida . Der

Shtfhi6bekthM ^ -ö2n <5emken üs seit 1919 unter englischem
nirtitt rj . nx- b

- ? i,ostlich angrenzenden Hadra -
araölsche Siitflufe tocitßßbcnb ousflciibdltet

oonb ^ alanh hPH • eine Order des Königsodn den dndln nnnddänülnen Gtoot ySttbrnmanf
anneftierte unb ibn der Kolonie Aden anschloß .3nt Weltkrieg und unmittelbar danach versuchte Ena -
bestZ

>3ementainb« P^ aD2 Said an der südlichsten Snitze
pf % ?„ n >?pn nehmen , das die Straße von Bad
9nn <m$ pr

®
re bandelt stch um zwei Felsstöcke von

Äii, ^ ter Hobe , die England ähnlich wie Gibraltar als
tmmnu JJr u plante . Jene Bfiben Versuche mußten
roetbem

b Karten Einspruch Frankreichs aufgegeben

« cfamtlcltnng : Dr . pdn . babil . Gustpv Schellenberg und 08 . » Xl>auptfd ?nftietter : .̂ rltz ® ü n t b e i . sämtlicb in Wiesbaden . — jg
___ Oreisliste 9 gültig . ®



Wiesbadener Tagblat »
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Wiesbadener Iachrlchtm
1

— Zu verdiente » Luftkchutzkräfteu wird int großd « tts,chen
itnbfuttf am heutigen Mittwoch um 19 .30 llür Reichs -

Mittwoch Verdunkelung von 21 . 13 — 5 .33 Uhr
vo !

aus
möbel

Hin kranker Zahn
kann den ganzen Körper vergiften .

Grund genug ,

um es nicht dazu kommen zu kaffen .

Nr . 117 Seite »

Lebensstarkes Handwerk
Di « Aufgaben des deutschen Handwerks im Kriege und nach dem Kriege

Von Reichsamtsleiter Hans Sebnert , Leiter des Fachamtes „ Das Deutsche Handwerk " in der DAF .

anderen v ~ . . . — ------ --- . . . ----- — , ------
— 1506 starb in Valladolid der um 1447 zu Genua geborene
Christoph Kolumbus , der Entdecker Amerikas . Von ferner
vierten Reis « gegen Westen kehrte er krank zurück und starb
gebrochen und verkannt . — 1925 fand die Einweihung des
Hauses des Deutschtums in Stuttgart statt . Stuttgart ist hmrte
die Stadt der Ausländsdeutschen . — 1935 wurde das deutsche
Wehrgesetz erlassen . — 1940 wurde bei Valenciennes erbittert
gekämpft . Immer dichter wurden die französischen Kräfte , die
vergehliche Durchbruchsversuche nach „Süden , u . a . auch bet
Arras , unternahmen , zusammengedrängt .

Chlorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpflege

Endlich , eines Morgens , finden wir den Ausweg . Ern
Blick auf die Uhr zeigt , daß es noch keine sechs ist , sondern
viertel nach fünf . Halbwach blinzeln wir nach dem bellen

hängt . — Seine Soldaten verlassen noch vor Tag ihr Lager ,
um in morgenfrischer Stunde in . Feindesland etnzu -

marschieren . Sieger tm Kamps — Sieger über den Tag .
U . Bo .

— Sternschau vom 21 . bis 3L Mat . Der eine Stunde
nach der Sonne im W . untergebenüe hellste Stern des
Himmels ist Planet Venus als Abendstern im Sternbild
Stier in 255 Millionen Kilometer Abstand . Der darüber
leuchtende . 2 Stunden nach der Sonne untergehende , etwas
schwächere Stern ist der sonst nur selten gut sichtbare Planet
Merkur im selben Sternbild . 160 Millionen Kilometer von
uns entfernt Der 1 % Stunden nach Mitternacht im SO . sich
erbebende helle rote Sern ist Wandelstern Mars im Stern¬
bild Wassermann . 155 Millionen Kilometer abstehend .— Wir gedenken am 21 . Mai : des 1471 in Nürnberg ge¬

borenen Albrecht Dürer , nach dem ein Platz und eine
Straße im Westviertel unserer Stadt benannt sind . Die Be¬

gegnung zweier Epochen , der Spätgotik und der Renaissance ,
ülzieht sich in seiner Person so sinnfällig wte bet keinem
rderen Meister der Zeit . Er starb 1528 in lewer Vaterstadt .
■ 1506 starb in Valladolid der um 1447 zu

viertel nach fünf . Halbwach blinzeln wir nach dem bellen
Streifen am Fenster : wie klar ist es draußen ! Aber wir
denken an unseren Tag . In einer Stunde werden wir uns .
wie immer , anziehen , rasch frühstücken und zur Arbeitsstätte
traben , und dann ? Vielleicht schnappen wir nach dem
Essen in einer ruhige » Minute ein wenig Sonne . . Eben
wollen wir uns wieder umdrehen und die Augen bis zum
Rasseln des Weckers schließen , da treffen sie noch einmal auf
den o : -x' ttt ’-enen zwischen den Vorhängen . Ein Wunsch wird
zum Entschluß , und der wird , nach kurzem Ringen mit dem
alten Adam , zur Tat .

Sieger über den Tag
3m Kriege wächst unser Arbeitsvensum .

Freizeit ist knapp geworden , viele kennen sie nicht mehr .
Arbeiten , essen trinken , schlafen heißt es . Muß das die
Losung sein ? Für uns . die wir angespannt im Dienst
stehen , heißt es : Frische Luft schaffen . Einmal vom Räder¬
getriebe des bewegten Tages erfaßt , bleibt uns keine Zeit
dazu . Und doch wollen wir nicht zu den Armseligen ge¬
hören , die ;,nie Zeit haben "

. Jedes Geschöpf bat . im täg¬
lichen Daseinskampf , zwischen Nahrung und Schlafen , Zeit ,
allein mit seinem Wesen und der großen Eottesnatur rings¬
um zu sein . Es braucht diese Zeit . Rur wir können es uns
nicht leisten , denn jetzt geht die Arbeit vor . Aber wir
brauchen fie doch auch , diese Zeit , wie unser tägliches Brot .

Wie wir herausgekommen sind , wir wissen es selbst nicht .
Aber nun . da wir das kühle Wasser am Körper spüren , ist
alles in uns wach und munter . Rur die Augen sind ge¬
blendet von dem Glanz des jungen Tages . Eine Stunde
Zeit haben wir ganz für uns in aller Frühe und Heimlich¬
keit erobert . — Wir wissen irgendwo ein Stück Erde , mit
Rasen , Bäumen und Vogelgezwitscher . Abends gingen wir
dran vorbei , sahen es wohl auch von weitem . Oder sollen
wir die breite , lange Fahrstraße , die zu den Stadtrandsiedlun¬
gen führt , entlangwandern ? Es ist uns ja so herrlich gleich¬
gültig , wohin wir bei diesem blauen Himmel treiben . Wir
sind um diese Stunde keinem zu Dienstleistung verpflichtet
als dem Einen , der über uns ist . Frühaufsteben ist Gottes «
bienft . , ,

Was man uns , im Drangen der gewaltigen Aufgaben
des Krieges, ' nicht geben kann , das haben wir uns selbst ge¬
nommen und sind nun die Sieger über unseren Tag . . Glaub¬
ten wir wirklich vor einer Stunde , dieser Tag sei eine Last ,
sei ein ..Alltag ? Wir schliefen ja . noch . Aber letzt sind
wir wach . Während wir in der Frublingswelt tiefatmend
gehen , ist uns zumute , als drehten wir mit voller Schaffens¬
kraft das mächtige Sonnenrad mit .

All das wird uns erst klar , als wir nun wieder in
unseren täglichen Arbeitsraum gebannt sind . Ein Sonnen¬
strahl schießt herein und trifft das einzige Bild , das dott

Wegfall der Aussteuerungsvorschriften
Verbesserungen in der gesetzlichen Krankenversicherung

Zur Förderung des Arbeitseinsatzes . bat der Reichs -

arbeitsminister die Träger der Krankenversicherung in einem
Erlaß angewiesen , große Leistungsverbesserungen vorzu «

nehmen . Rach dem Erlaß fallen die bisherigen sogenannten
Aussteuerungsvorschriften weg . Ein Versicherter erhalt , danach
ärztliche Behandlung sowie Arznei und kleinere Heilmittel
ohne zeitliche Begrenzung . Krankengeld wird 6et Arbeits¬
unfähigkeit bis zu 26 Wochen gewährt . Die einzelne . Kranken¬
kasse kann aber die Dauer bis auf ein Jahr erweitern . Die
Kassen sind außerdem ermächtigt , über das bisherige Recht
hinaus zur Wiederherstellung der Arbeltseinsatzfahigkett
Krankengeld im Einzelfall weiter zu zahlen ., wenn dies nach
ärztlichen Gutachten zweckmäßig erscheint . Für . Arzneien , die
im Zusammenhang mit einer anzeigepflichtigen übertragbaren
Krankheit verordnet werden , entfällt in Zukunft dte Ent¬
richtung einer Arzneikostengebühr .

Wie der Versicherte , so erhalten auch seine berechtigten
Familienangehörigen freie ärztliche Behandlung ohne zeit¬
liche Begrenzung . Die bisherigen Wartezeiten , in der

Familienkrankenvflege fallen weg . Die Arzneikosten werden
bei Familienangehörigen , wenn es sich um eine anzeige¬
pflichtige übertragbare Krankheit handelt , von den Kranken¬
kassen voll übernommen . Bei den übrigen Arzneien und
kleineren Heilmitteln kann die Krankenkasse über das bis¬
herige Recht hinaus die Kosten bis zu 80 % zahlen .

Durch die !« Verbesserungen ist nunmehr ein Ausbau der
Krankenversicherung erreicht , der eine mustergültige , einzig¬
artige Betreuung des erkrantten schaffenden Volksgenosse »
und seiner Familie sicherstellt .

Fast 200 „ vorbildliche Kleinbetriebe "

Auch dem deutschen Handwerk ist der Krieg in vielfacher
Hinsicht nicht zum Ansporn für bett Vollzug besonderer Aus¬
gaben geworden . Vieles , was sich als Kriegsmaßnahme be¬
währt . wird sich im kommenden Frieden in erhöhtem Maße
als nützlich erweisen . Wir brauchen hier nur an die in allen
Gauen ständig fortschreitende Entwicklung der va -
zialgewerke zu denken . Sie ermöglichen in erster Linie
eine erfolgreiche betriebliche Sozialarbeit auf der Grund¬
lage eines genossenschaftlichen Zusammenschlusses . Dank dieser
Einrichtung kann auch der Kleinbetrieb , der ja im Handwerk
stets eine vorherrschende Rolle spielen wird , eine ent¬
sprechende soziale Betreuung erfahren . Niemand im Hand¬
werk braucht sich verlassen oder verkannt zu fühlen , zumal
die von den Sozialgewerken vorgesehenen Einrichtungen und
Maßnahmen mit der Zielsetzung des von der DAF . durch -
oefiihrten Leistungskamvies der deutschen Be¬
triebe in Einklang stehen .

über hunderttausend handwerkliche Meister haben Ich
1940/41 um ein Letstungsabzeichen beworben . Sie
haben damit bekundet , daß Fte willens sind , ihre Betriebs¬
gemeinschaft sozial vorbildlich zu gestalten und sie zu einer
wahren Leistungsgemeinschaft heranwachsen zu lassen . Die
Art und die Form einer vorbildlichen Sozialgestaltung mögen
von Fall zu Fall sehr verschieden kein . Die Hauptsache bleibt ,
daß die Sozial - und und die daraus entspringende Leistungs¬
gemeinschaft eine Sache aller Betriebsangehörigen ist . So
konnte denn auch in diesem Jahre gegen 200 Handwerks¬
betrieben das Leistungsabzeichen „ Vorbildlicher
Kleinbetrieb

" verliehen werden , was naturgemäß zu
einer entsprechenden Dauerhaftigkeit des sozialen Selbstver¬
antwortungsgefühls verpflichtet . Aber auch hinsichtlich noch
weiterer Leistungsabzeichen blieb das Handwerk nicht aus -

Soldatenbrief

PK . Du fragst in deinem letzten Brief :
„ Wann werde ich dich wiedersehn ? '

Wenn unsre Fahnen über England wehn .
Dann denken wir ans Wiedersehn !
Wenn letzter Schwertschlag ist getan , ,
Dann treten wir die Heimfahrt an .

Und weiter fragst Du Deinen Mann :
„ Wo werde ich dich Wiedersehn ? "

In einem freien Vaterland .
Das unsrer Liebe Brücken spannt .
Auf denen wir nach Hause gehn .
Dott werden wir uns Wiedersehn !

Zum dtttten Male fragt Dein Brief :
„ Und wie willst Du mich Wiedersehn ?
<yroh lachend , strahlend , wunderschön !
Mit unserm Bub ' im Elockenklang .
Den Weg am Heidemoor entlang .
Sollst Du mir bann entgegengehn .

Kriegsberichter Karl B e 6 r e n b .

geschaltet . Vier Betriebe konnten sogar als „ R 6 . -
Musterbetrieb anerkannt werben uttb bamit bas
höchste Prädikat aller Auszeichnungen erreichen . Jedenfalls
bat der Krieg die feit Jahren ansteigende Kurve der Sozial¬
leistung im Handwerk nicht beeinträchtigt . Diese Feststellung
läßt erwarten , daß wir alsbald mit einer noch viel stärkeren
Intensivierung des Leistungskamvfes rechnen können .

Schon heute lassen sich in großen Zügen die kommen¬
den Ausgaben des Handwerks insbesondere der Nach -
kriegsjahre überblicken . Das Handwerk wird alle Hände voll
zu tun haben . Es sei nur an den Einsatz des Handwerks beim
sozialen Wohnungsbau erinnert , einer Heran¬
ziehung des Handwerks , die in ihrer vermutlichen Größe
kaum abzuschätzen ist Wenn hierbei zur Gründung von Ar¬
beitsgewerken geschritten wird , die als arbeitsgemeinschaft¬
licher Zusammenschluß von Baubetrieben auf genossenschaft¬
licher Grundlage und als Treustelle für den Bauherrn bett
gesamten Einsatz des Handwerks organisieren , technische Ee -
meinschaftssragen lösen und Maßnahmen der Verufserziehung
fördern , sd bedeutet dies einen weiteren Schritt zur Erhöhung
der Leistung im Handwerk .

Es darf nie verkannt werden , daß Mensch und Arbeit
auch im Handwerk entscheidend sind für seine gesicherte
Existenz und seine gesunde Entwicklung . Der sozial vorbild¬
liche Betrieb bildet die Grundlage für ein entsprechendes
Verhältnis des Menschen zur Arbeit . Der Arbeit wiederum
erwachsen alle Leistungen , welche den Handwerker als mit »
gestaltenden Träger der Kultur erscheinen lassen . Aus dieser
Grundlage bewegt sich die ganze Ausrichtung des Handwerks ,
ist die Menschenführung im Handwerk zugeschnitten und sind
nicht zuletzt alle Bemühungen abgestellt . welche die Sicherung
eines leistungstüchtigen und gesunden Nachwuchses im Hand¬
werk verbürgen .

Hochzeit in panzern
Von Paul Eipper

Wer denkt beim Anblick einer Schildkröte daran , daß die

ersten Versteinerungen dieser Tiere schon in den Schichten der
Trias auftauchen , also im Beginn des Erd -Mittelalters , sagen
wir 150 bis 200 Millionen Jahre vor unserer Gegenwart ? Als
die geologische Neuzeit begann , vor rund 60 Millionen Jahren ,
gab es Schildkröten von einem Meter Rückenhöhe und drei Meter

Ungenutzte Schätze der Natur

„ Kampf dem Verderb " wird wieder besonders aktuell

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit müssen wir in

stärkerem Maße noch als bisher unser Augenmerk auf die

Ncchrungsrnittel richten , die sehr leicht dem Verderb anheim «

fallen . Es muß alles geschehen , um den Ausfall an Lebens¬

mitteln auf diese Art zu vermeiden . Nicht nur für unsere

Speisekammer gilt die Parole „ Kampf dem Verderb "
, denn

hier wird ja schon die Hausfrau von sich aus ein wachsames

Auge auf ihre Rationen werfen , damit sie ohne Verlust der

Verwertung zugeführt werden . Viel mehr muß jedoch
darauf geachtet werden , daß die Schätze der Natur , die

unserer Ernährung dienlich sind , ersaßt werden . Wir denken

hier vor allem an die Beeren , Kräuter , Früchte und Gemüse ,
die wild im Wald heranwachsen oder an das Fallobst , das

zur Erntezeit in unseren Gärten anfällt . Alle diese unge¬
nutzten Ernährungsreseroen gilt es in diesem Jahre zu er¬

fassen . Bei diesen Sammlungen wird vor allem die Jugend
eine wertvolle Hilfe leisten können . Jetzt muß bereits damit

begonnen werden . Aber nicht nur die organisierte Samm¬

lung für die Verwendung in zahlreichen Eroßverpflegungs -

ftätfen ist von Bedeutung , auch jede einzelne Familie kann
und soll sich daran beteiligen , die ungenutzten Schätze bet
Natur heben zu helfen unb sie der Verwertung zuzuführen , p .

Dieses Gigantengeschlecht hat sich sorterhalten bis zu unseren
Tagen , denn so sehr viel kleiner sind auch jene Elesantenschtld -

kröien nicht , die dem Abschlachten der raubgierigen , sinnlos
gewinnsüchtigen Menschheit des neunzehnten Jahrhunderts ent »

. gingen . Eben kriechen ein paar vor mir durch den Sand , tm
oberen Stockwerk des Berliner Aquariums ; sie haben die
Gehonten und Zahlenvorstellungen ausgelöst in meinem Kopf .

Das Schlagwort vom vorsintflutlichen Geschöpf ist hier durch¬
aus am Platz , und dcch drängt sich uns heutigen Menschen zu¬
gleich auch ein ganz moderner Vergleich auf : der schwer gepanzerte
Kampf - und Streitwagen , der Tank . Kein Wunder , daß sich so¬
wohl die alten Seefahrer wie die jetzigen Schulbuben die

abenteuerlichsten Geschichten erzählen von der Widerstands - und

Tragkraft dieser naturgewachsenen Panzer .
Aber wie entstehen nun solche Panzer , von denen die Schild¬

kröte gleich zwei besitzt , unter dem Bauch und über dem Rucken ?

. Ihr ganzer Körper steckt ja wohlbehütct in dieser festen , Kapsel ,
die vorn und hinten kleine Öffnungen hat zum Durchlaß des

Kopses , der Füße und des Schwanzes . ,
Um das Wundergebilde der Konstruktwn in allen Einzel¬

heiten zu beschreiben , fehlt hier der Platz : nut soviel : die acht
unbeweglichen Rückenwirbel der Schildkröte verbreitern sich zu
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einer doch ;

Hausen ein paar kleinere Landschildkröten , ungefähr von mensch¬
licher Unterarmlänge und nicht temperamentvoller für gewöhn¬
lich als die Riesen -Vettern . Heute wird plötzlich die faule Ruhe
unterbrochen : eine der Landschildkröten treibt eine Artgenossin
mit Knüffen und Stößen — Panzer an Panzer — quer durch den
Raum . Es muß eine Absicht dabei fein , eine heiße Stet . Von

Zeit zu Zeit schiebt der Angreifer seinen Hals ganz weit —

dem vorderen Panzerloch , und plötzlich klafft der Hormchr
des kleinen Kopfes : ja , hier formt sich der Schrei , ein dumpf
blökendes Stoßbellen . Der Paarungstrieb hat eingesetzt , Siebes »

gefühle erhitzen das Blut der „ so stumpfsinnigen
" Kriechtiere . Ern

Schildkrötenmann steuert das ausgewählte Weibchen aus dem

dösenden Rudelverband in eine abseitige Ecke . Was bet der

Hirschbrunft stürmisches Jagen ist , raumgreifende Gewalt , hier
spielt es sich in langsamstem Zeitlupentempo ab , bleibt aber doch
der ewig gleiche Drang -, Zeugungskraft und Fortpflanzungswille ,
die unser vergängliches Leben unsterblich erhalten von Geschlecht

* Kurhaus . In dem gestrigen , von Kapellmeister Ernst
S ch a l ck, geleiteten Abendkonzert spielte Kammermusiker Th .
Dieckmann das Konzert für Oboe und Orchester in einem Satz
von August Klughardt . Es beginnt mit frischer Melodik ,
beinahe luftig und nimmt im weiteren Verlauf einen immer mehr
pastoralen Charakter an , wie cs ja auch der Natur dieses Blas .

'
inftrumentes durchaus entspricht . Die Rolle der Oboe ist hier eine

zu Geschlecht .
Nach einer guten Stunde ist die weibliche Schildkröte mit

Hilfe unzähliger Ramrnungen vorn brünstigen Männchen zwischen
den Panzertürmen der Großen hindurchgesteuert und so in die
Ecke des Raumes eingeklemmt , daß ihr Kopfteil an den Heizungs¬
röhren Halt bekommt . Noch weitere 25 Minuten sind nötig , in
deren Verlauf der völlig eingepanzerte Bewerber sich aufrichtet
und von hinten den Turm der unter ihm reglos verhakenden

Schildkröte besteigt . Er rudert mit den kurzen ütotcerbetnen ,
kratzt , verliert das Gleichgewicht , fällt zur Seite , beginnt von
neuem ; ohne Unterlaß klammern feine Zackenkrallen mit einer

Energie fest , die sich an jedem Fehlschlag neu entzündet . Immer
wieder schnellt wie eine Schlange der lange schwarze Hals aus
dem Panzergewölbe vor , die winzigen Augen funkeln in einer
Gier , die alle Plumpheit des ruckenden , schwerfällig stoßenden
Körpers Lügen straft . Und von Minute zu Minute bellt der

rauhe Schrei , ein Uilaul , der so schon vor vielen Jahrmillronen
tönte , der Sehnsucht kündet , zorniges Perlangen und schließlich
nach Überwindung grotesker Hindernisie auch den Steg .

Rundfunk am heutigen — . — - — .
Minister Dr . Goebbels sprechen . _ Dte Amtsirager des
Reichsluftschutzoundes werden auf diese Sendung besonders
binsewiesen .

Knochenschilden . Die Ham selbst bildet Knochenplatten , die ju
einer hochgewölbten Schale zusammenwachsen , bzw . durch gezackte
Nähte verbunden sind . Darüber legen sich die äußeren Horntafeln
des Rückenpanzers ; der Bauchschrld entsteht wohl aus den

Schlüsselbeinen und den stark verbreiterten Bauchrrnnen Alfred

Brehm gibt auch hierüber genauen Ausschluß . Michlenktim
Augenblick ein merkwürdiges Ereignis ab von der nachdenklichen
Betrachtung - ich höre durch die dicke Glasscheibe deutlich einen
Laut Was ist los ? Schildkröten sollen doch taub sein ; dann

müßten sie — nach dem Sparsamkeitsgesetz der Natur - wohl

ouch keine Lautäußerungen haben !
Aber ich kann mit nicht helfen ; es belli biet hart , taut ) _unb

sehr energisch . Zwischen den vier großen Elefantenschildkröten

— Gewinne am laufenden Band melden bte braunen
Elücksmänner . Außer den bereits dieser Tage mitgetetltcn
4 Gewinne ä 50 RM sind weitere zwei zu ie 50 RM bis zur
Stunde fällig geworden , außerdem in zwet Gaststätten der
Innenstadt ein Gewinn zu 100 RM und ein weiterer mit
500 RM . Wer wagt , wird auch gewinnen . Wir wollen
keinen Losoerkäufer an uns vorübergeben lallen .

stark solistische , das Orchester begnügt sich durchweg mit einer
bloßen Begleitung , man könnte an eine für die menschliche
Stimme geschriebene Arie denken , zum Schluß nimmt die Stimm¬
führung einen fast rezitativischen , sprechenden Ton an . Kammer¬
musiker Th . Dieckmann erfreute , wie schon so oft , nicht nur
durch eine glänzende Fingerfertigkeit , sondern auch durch den
empsindungsvollen Klang , den er seinem — etwa im Gegensatz
zur Klarinette — weniger beweglichen Instrument zu entlocken
wußte . Von Klughardt hörten wir , vom Kurorchester unter Ernst
Schnick mit strahlendem Glanz gebracht , die Festouvettüte in
A »bur , die seht feierlich einsetzt , dann aber in ein lebhaftes
Tempo einmünbet und von einem schwelgerischen Unisono der
Streichet unterbrochen wird . Ganz von feine meldet sich die
Erinnerung an Beethovens „Weihe des Hauses

" . Sehr effektvoll
war auch die Wiedergabe eines „Scherzo caprice

“ von Oskar
Nedbal , einer Stütze des ehemaligen berühmten böhmischen
Streichquattetts und bekannten Operettenkomponisten . Das zu
Gehör gebrachte graziöse Werk hat einen starken , im Volkstum
wurzelnden slawischen Einschlag . Schließlich sei die Ouvertüre zur
Oper „ bet Berggeist " nicht vergessen . Sie gehört , wie schon ihr
Titel anbeutet , zur Richtung bet deutschen Romantik - und stammt
von Ludwig Spohr , von dem sich nur einige Violinkonzerte als
lebensfähig erwiesen haben , während seine einst bewunderten
Opern der Pergeffenheit anheimgefallen find . Der „Berggeist

"

zeigt Spohrs eigentümliche Stellung zwischen der romantischen
Absicht und der klastisch konservativen Form .

Dr . Wolfram W a l d j ch m i b t .
* Herbert Ulbert i « Mailand gefeiert . Herbert Albert vom

Württembergischen Landestheater in Stuttgart hat als fein erstes
Gastspiel in Italien ein Sinfoniekonzert des Mailänder Scala «
orchöfters geleitet . Mit Mozarts Kleiner Serenade in G =bur hat
Albert das verwöhnte Mailänder Publikum bezaubert und zu
begeisterten Beifallsstürmen hingeristen . die sich nach Beethovens
Siebenter Sinfonie wiederholten . Außerdem wurden Werke von
Rostini und Brahms gespielt .

* Gastspiele bekannter Unterhaltimgsorchefter sind für die
Sommermonate im Kurhaus vorgesehen . Es spielen . 7. Juni Will
G1 a h s unb sein Orchester ; 12 . Juli Kurt Engel mit seinen
Solisten ; 28 . August Karl Peilckert mit seinen Solisten . Fetner
stehen folgende Veranstaltungen der leichteren Muse auf dem
Kurhausprogramm : 21 . Juni ein Abend mit Eduard K ü n n e cke ;
28 . Juni Tanzgastspiel Ilse Meudt ne r : 5. Juli getanztes
Leben ; 23 . Juli ein Abend mit Marita Gründgens : 2. August
romantisches Ballett Peters Pawlinin ; 6 . August ein
Abend mit Maria G i f e 11 und Kurt Pratsch - Kaufmann .

i
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nicht alles Maggi ’
s Würze
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Tagung des Führerkorps im Gau Hessen Nassau
Die politischen Auswirkungen technischen Fortschrittes — eine Vortragsveranstaltung des Gauleiters

n e r musikalisch untermalten ) Fi
Die Bühnenschau bringt ein ® i

soll und darf man sie sparsam ver¬

wenden , lieber ein paar Tropfen
weniger als zuviel I Man muß aber

schon beim Kauf daran denken , daß

ist , was sich Suppenwürze nennt .

'
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seiner Luftwaffe überall dort zum Vernichtungsschlag antritt ,
wo es das britische Weltreich zu treffen vermag , so erfüllt ]
es damit eine geschichtliche Mission .

Dr . Kurz kam in seinem Schlußwort zur überzeugenden -
Feststellung , daß England in diesem Kamps unterliegen
wird , weil die technischen Voraussetzungen seiner Herrschaft
vernichtet sind , und weil es die seelischen Voraussetzungen
seiner Herrschaft seit langem selbst zerstört bat . Nie habe
England für die Menschbeit so viel Pflichten geleistet , als
es Rechte für sich in Anspruch nehmen zu dürfen glaubte .

Am Nachmittag begrüßte Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger die hierzu noch erschienenen (Säfte , besonders die
Vertreter der Wehrmacht und der Wirtschaft . Er stellte vor
allem den Zweck dieser und ähnlicher noch kommender Ver¬
anstaltungen voraus , indem er betonte , daß in ihnen Partei ,
Staat . Wehrmacht und Wirtschaft eng zusammengefübrt wer - .
den sollen , um die notwendigen Vorbereitungen für die Rück - .
Überführung der Kriegswirtschaft in die Friedensarbeit zu j
treffen .

Anschließend machte Präsident Kretschmann ( Landes¬
arbeitsamt Hessen ) Ausführungen über die Auskämmaktion
in den Betrieben .

Der Gaubeauftragte für Kohlenfrageu . Dr . W a g n e r . be¬
richtete über den Stand der Koblenbeschaffung im Gau
Hessen - Nassau und erörterte im einzelnen die Probleme , die
sowohl auf dem Gebiete des Transportwesens als auch der
<vörderung durch den Krieg aufgetreten sind . Er schilderte
; m besonderen die Maßnahmen zur Sicherstellung der
industriellen Kohlenversorgung und wies bei Behandlung
des Hausbrandvroblems auf die dringende Notwendigkeit
hin . weitere Einsparungen vorzunebmen .

mm ch er ei - Unte r ri chts anze ige "
, in der u . a .

folgender Wortschwall sprudelt : ..... Unterricht wird theore¬
tisch und praktisch ertheilt . so daß nur eine gute Naht er¬
forderlich ist . Es ist kein Wunder , in längerer Zeit das Klei¬
dermachen zu erlernen , aber in solcher kurzen Zeit dasselbe
vollständig zu erlernen , wie bei mir . ist noch nie dageweien ,
zumal da man durch meine Kunst eine sichere Existenz gründen
kann , wovon sich rede Dame hinlänglich überzeugen kann . Das
Honorar ist sehr billig gestellt und nehme dasselbe erst nach
beendetem Auslernen , bis jede das erlernt bat . was ich ver¬
sprochen . . .

"
— Ein verdieustvoller Offizier . Wie wir bereits mel¬

deten , beging am 20 . Mai Generalmajor a . D . Wittich mit
seiner Gattin , geb . Maurer . Rosenstraße 5 , das Fest der
goldenen Hochzeit . Als Fahnenjunker in Mainz in das 3 . Hess .
Infanterieregiment ( Leibregiment Großherzogin ) Nr . 117
eingetreten , wurde er 1887 in das neugegründete 3 . Unter -
elsässische Infanterieregiment Nr . 138 in Dieuze versetzt . Eine
besonders interessante Aufgabe wurde dem Jubilar als
Führer der neu eingeführten Fesfelballon - Abteilung der
Festung Straßburg anvertraut . 1900 übernahm er die 6 . Kom¬
panie seines Regiments , deren Angehörige mit dem General
noch heute in besonders herzlicher Anhänglichkeit verbunden
sind . Später kam er zum 6 . Badischen Infanterieregiment
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 in Konstanz und am 1 . Oktober
1912 in das 7 . Lothringische Infanterieregiment Nr . 158 . Aus
dem Weltkrieg kehrte der General mit verdienstvollen Aus¬
zeichnungen zurück und nahm dann seinen Wohnsitz in Wies¬
baden .

— In einem hiesigen Reservelazarett erfreuten die Mädels
von der BDM .-Gruppe Erbenheim unter der Leitung ihrer
Führerin Frl . G ö r n e r t die Verwundeten durch den Vor¬
trag von Liedern und Gedichten , die mit großem Beifall auf -
gennmmen wurden . Die Verwundeten dankten herzlich für die
liebevolle Betreuung . Die Mädels und der unermüdliche Be¬
treuer Pg . Götz hatten alles getan , und den Verwundeten
angenehme Stunden zu bereiten . — In den Rahmen der
Verwundetenbetreuung gehören auch Vorträge politischer und
weltanschaulicher Art . Ein solcher Vortrag wurde in einem
hiesigen Reservelazarett veranstaltet . Gauamtsleiter Dr .
Korten sprach über „ Die Revolution eines Kontinents "

.
Stabszablmeifter Thon dankte für den packenden Vortrag ,
dem starker Beifall zuteil wurde .

— Eine Schutzbundprüfung hielt die Ortssachschaft Wies¬
baden für Gebrauchsbunde ab . Leiftungsrichter Fr . Klip -
ftein aus Mainz konnte nur gute Endergebnisse verkünden :
Deutscher Schäferhund Affo vom Opelbad . Besitzer und Führer
Heinrich Trost ( Wiesbaden ) , sehr gut mit 97 Punkten :
Deutsche Schäferhündin Senta . Besitzer und Führer Wilhelm

Könige ein - und abgesetzt und Treulosigkeit zum Merkmal
ihrer Politik gemacht In der gleichen Zeit dienten die
Nassauer Grafen in vorbildlicher Treue Kaiser und Reich ,
und so stehen sich die beiden Geschlechter jahrzehntelang als
Vertreter zweier Welten gegenüber . Zu einem Höhepunkt mit
geradezu dramatischer Gestaltung entwickeln sich dann diese
Gegensätze , als das Schicksal die bedeutendsten Männer bei¬
der Geschlechter einander gegenüberstellt : Gerhard II ., den
Evvensteiner . als Erzkanzler in Mainz ( 1289 — 1305 ) und
Adolf von Nassau . den deutschen König ( 1291 — 1298 ) . Der
Eppensteiner Heimtücke hatte Adolf kennengelernt , als sie
ihm die Burg Sonnenberg berannten und die Stadt Wies¬
baden zerstörten . Weib und Kind wären in die Hände dieser
Räuber und Mordbrenner gefallen , wenn nicht der treue
Burgvogt Hud Burg Sonnenberg so tapfer verteidigt hätte .
Schlimmer war der Verrat Gerhards II ., als er an Adolf
von Nasiau . dem er zur Königskrone verhalfen hatte , mein¬
eidig wurde , ihn mit den Stimmen feiler Reichsfürsten der
Krone verlustig erklärte und ihn seinem Gegner Albrecht I .
vreisgab . Sein Haß gegen die Familie des gefallenen Königs
war grenzenlos und gipfelte in dem Vorsatz , die ganze Sippe
auszurotten . Gegen Sonnenberg , in dellen Burg sich die
Königswitwe Jmagina geflüchtet hatte , schickte er seine
Söldnerscharen , aber wieder gelingt es dem getreuen Hud . auf
verborgenen Pfaden die bedrohte Familie durch den Ring der
Belagerer zu bringen . Als er die Familie in Sicherheit weiß
und die Burg nicht mehr halten kann , macht er an der Spitze
der letzten Verteidiger einen Ausfall und besiegelt seine Treue
mit dem Tode . Nibelungentreue , einst wie beute ! Das Ge¬
schlecht der Eppsteiner nahm mit Gottfried X . bald ein un¬
rühmliches Ende : das Evvensteiner Erbe wurde zerstückelt .
Noch beute leben Nachkommen jener nallauischen Grafen , und
ihrem Besitz war noch über 400 Jahre staatliche Selbständig¬
keit beschieden . Zum Schluffe gab der Vortragende eine Reihe
wichtiger Daten aus der weiteren Geschichte der Burg , deren
Ruine seit 1873 im Besitz der Stadt Wiesbaden ist . Ehrenvor¬
sitzender Rudolf Dietz , der die Tagung leitete , dankte dem
Redner herzlich für den fesselnden , von der zahlreichen Zu¬
hörerschaft mit starkem Beifall aufgenommenen Vortrag .

— n .

* Eppstein und Nassau im Kampf um die Burg « onnen -
berg . Die Maitagung der Nassauischen Familiengeschichtlichen
Vereinigung zu Wiesbaden fand auf der Burg zu Sonnen¬
berg statt , und hier hielt der Schriftleiter des „ Uhrtums .
Pfarrer Fink , einen auf gründlichem Studium bauenden
Vortrag über die in der Überschrift bezeichnete Episode unserer
nassauischen Geschichte . Was den Ausführungen eme beson¬
dere Note gab . war die Hereinnahme familiengeschlchtlzcher
Gedanken und ethischer Grundsätze als Ausgangspunkt für
geschichtliche Werturteile . Man ist gewohnt , die Epochen der
Geschichte nach leitenden Ideen darzustellen und die Geschichte
machenden Persönlichkeiten nach ihrem Wirken rm Dienste
dieser Ideen zu bewerten . Finks Versuch . Art und Ausgang
des Kampfes der Evvfteiner mit den Nassauern aus Blut¬
strom und erblichem Sivvengut der beiden Geschlechter ber -
zuleiten . muß als gelungen bezeichnet werden , Gerechtigkeit
und Treue waren die Garantien für das Blühen und den
Bestand des nassauischen Geschlechtes . Untreue . Wortbruch
und rohe Gewalt mußten zum Untergang der Eppsteiner
führen trotz vorübergehender überraschender Erfolge . Beide
Dynastien , aus kleinen Lebensverhältnissen hervorgegangen ,
kamen heim Zugriff nach der Beute des ehemaligen Königs -
sundragaues miteinander in feindliche Berührung . Den an
Besitz und Kämvfern den Nassauern weit überlegenen Epv -
fteinern wiesen die Waldschluchten des Rambacher Tales den
Weg nach dem Hauvtort des Gegners . Wiesbaden . Diesen
Weg zu sperren , errichteten die Grafen Heinrich II . und
Ruprecht IV . von 1202 — 1208 die Burg auf dem Sonnenberg ,
einem Gebiete , das in der Gemarkung Vierstadt lag und
damit kurmainzischer Besitz war . Damit waren aber die
Streitgkeiten um die Lehnsverhältniffe im Sondergau nicht
geschlichtet , sie lebten vielmehr in größter Heftigkeit auf . als
es den ranke - und herrschsüchtigen Evvsteinern gelang ., vier¬
mal den erzbischöflichen Stuhl von Mainz mit Angehörigen
ihrer Sivve zu besetzen . Sie haben diese Gelegenheit hem¬
mungslos dazu ausgenutzt , für ihre Sivve und die Erzkanzler¬
würde jeden möglichen Vorteil herauszuschlagen . haben

Im Rahmen einer von Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger einberufenen Tagung des Führerskorvs der
Partei im Gau Hessen - Nassau svrach am Dienstagvormittag
Reichshauvtstellenleiter Dr . Kurz vom Hauvtarnt für Technik -
Berlin im großen Sitzungssaal des Adolf - Hitler - Hauses in
Frankfurt am Main über das Thema .Die volitischen Aus¬
wirkungen technischen Fortschrittes

"
. An zahlreichen Bei¬

spielen aus der jüngsten Geschichte erbrachte der Redner den
Nachweis , daß Englands einstmalige Stärke heute seine
Schwäche sei . Es gibt kein Land in Europa , das derartig
luftemvfindlich ist wie England . In seiner Gliederung und
in seinem industriellen Aufbau , in der Führung seiner
Transportwege und erst recht in der Anlage seiner Umschlags¬
einrichtungen hat es die Möglichkeiten von Angriffen aus
dem Raum völlig außer acht gelassen . Es hat ferner weder
für seine Rüstung noch für seine Ernährung Vorsorge ge¬
troffen . die nun einmal notwendig ist . um auf die Dauer
Luftangriffe ertragen zu können . Es kann beute seinen Ein -
wobnern nicht einmal mehr die nackte Lebensmöglichkeit
sichern , weil der überwiegende Teil selbst des einfachsten
Verbrauches über die See kommen muß , die aber jetzt nicht
mehr vom physikalischen Gerät „ Schiff " sondern vom physi¬
kalischen Kampfmittel „ Flugzeug " beherrscht wird . Das
Fundament , auf dem allein die englische Empire -Idee mög¬
lich war , ist durch eine technische Entwicklung und deren
politische Folgen zusammengebrochen .

Im Zusammenhang damit zeichnete Dt . Kurz aber auch
die bedeutsame Rolle der Landvölker als Kulturträger des
Kontinents an lebendigen Beispielen auf . Was immer die
ackerbautreibenden und seßhaften Völker an Kulturen auf -
gebaut haben , wurde vom englischen Volk stets mißbraucht
und zumeist zerstört . Wenn daher Deutschland beute mit

Be rt r am ( Wiesbaden ) , sehr gut mit95 Punkten : Deutscher
Schäferhund Alf v . Reinbergerbof . Besitzer Adolf Land¬
auer ( Idstein ) , Führer Fr . Ströber ( Wiesbaden ) , sehr
gut mit 92 Punkten : Airedale - Terrier Berte von der
N ^ chtrsallenau . Besitzer und Führer Frau Paula A d a m s
( Wiesbaden ) , sehr gut mit 91 Punkten .

— 5 . Deutsche Reichslottcrie . In der Dienstag - Vormit -
tag - Ziehung der 2 . Klasse fielen drei Gewinne von je 100 000
RM auf die Nr . 106 610 . Die Nummer wird in allen drei
Abteklungen in Achtelteilung gespielt . ( Ohne Gewähr .)

— Eine Stunde der Unterhaltung boten die Eesangs -
abteuung der Bäcker - Innung Groß - Wiesbaden unter Lei -
i^lng von B . Petersen und die Harmonika - Svielschar
W .- Bierstadt unter Leitung von W . E e m m e r ich verwun¬
deten Soldaten in Kiedrich . Die musikalischen Darbietungen
wurden freudig ausgenommen . Einer der feldgrauen Zu¬
hörer mochte sich zum Sprecher seiner Kameraden und dankte
für den Besuch und die süßen Geschenke , die die Wiesbadener
Sanger mitgebracht hatten .

— Wer war der Radfahrer ? Am Dienstag . 13 . Mai .
gegen 12 .40 Uhr wurde auf dem Radweg der oberen Rbein -
ftraße eine Frau umgefahren , bzw . lief eine Frau in ein
Fahrrad hinein . Zeugen des Verkehrsunfalls werden ge¬
beten . sich Bei der Verkehrspolizei , Luifenftr . 35 . Zimmer 15 ,
zu melden : der Radfahrer wird ebenfalls ersucht , seine An¬
schrift U 'frf > bor » mit ^" teilen .

— Hohes Alter . Am 21 . Mai begeht Herr Jean Stern »
bardt , Jahnftraße 17 , seinen 75 . Geburtstag . — Seinen
70 . Geburtstag feiert am 22 . Mai Ferd . Volker , Schuh¬
machermeister , Stiftstrabe 22 .

tonende , trefflich gestaltete Kommiffar Karl M a r t e l s . Gut
verkörpert werden die in den Fall verwickelten jungen Piloten
durch Paul Klinger und Rolf W e i h r , nicht minder charakte¬
ristisch die Pensionsbewohner , Fritz R a s p , Alexander Engel
und vor allem in bedeutender Wandlungsfähigkeit Theodor Loos .
Einen Typ der Unterwelt gibt Rudolf Platte nicht ohne hu¬
morige Züge . Bon den mitwirkenden Frauen bieten Hilde Ses -
s a ck in spielerischer Koketterie und Maria v . Tasnadq in liebender
Sorge wirksame Gegensätze . Die gute Darstellung kann den Ein¬
druck des packenden und spannungsreichen ( von Milde - M e i ß -

" ..... Ten ) Films noch wesentlich verstärken . —
. . . . Gastspiel der ausgezeichneten japa¬

nischen Namping - Truppe . Diese Artisten des Femen Ostens
sind Akrobaten und Gleichgewichtskünstler von vollendeter Meister¬
schaft , die in beispielloser Körperbeherrschung , in Geschmeidigkeit ,
Kraft und Wagemut erstaunliche Spitzenleistungen bieten .

Heinrich Leis .

Bilder aus dein alten Wiesbaden
* Als die Wiesbadener „ teutim " sein wollten

I .

e> Zwei Worte des Freiherrn vom Stein bewegten im
Japre 1814 die Nassauer , besonders die Wiesbadener und
Idsteiner : „ Ich habe nur ein Vaterland , und das heißt
Deutschland

"
.,und „ Nicht das deutsche Volk ist an dieser Fran -

zolenwirtschart schuld , sondern allein die Fürsten "
. Ob dieser

Borwun auch den damaligen Herzog Friedrich August traf ,
untersuchten die Wiesbadener aus naheliegenden Gründen
ntan weiter , aber deutsch wollten sie noch mehr als nassauisch
lern . Dieser nationalen Strömung schlossen sich angesehene
Burger und höhere Beamte an . und selbst der spätere Regie -
rungsvrastdent Karl o . Shell trug kein Bedenken , seinen
Beamten die Teilnahme an deutschen Vereinigungen zu ge¬
statten . Anfänglich mag es in diesen Versammlungen etwas
betont „ urdeutsch1 zugegangen sein , aber Exerzieren und
Fechten konnten keinen Grund zum Ve < bot dieser Zusammen¬
künfte abgegeben , ebensowenig wie die Wahl einer besonderen
Kleidung . Jahnsche Ideen beherrschten in dieser Hinsicht auch
den einfachen Mann , der im deutschen Befreiungskämpfe sein
LebM ..eingesetzt hatte . So schlossen sich denn im Oktober 1814
28 Manner aus Wiesbaden zu einer „ teutschen " Gesellschaft
( so schrieb Jahn !) zusammen und hielten es für selbstverständ¬
lich . daß das Staatsministerium ihre Bestrebungen unter¬
stützen würde . Zuversichtlich richtete deshalb ihr Präsident ,
der Hofrat Roeßler , am 11 . November 1814 folgendes Schrei¬
ben an den Staatsminister :

Herzogliches bochpreißliches Staatsministerium ! Gleich
wie sich überall zu gleichgültigen Perioden Gesellschaften
bilden , — so hat sich auch hier in Wiesbaden seit dem 8 . dieses
Monats November ein gewisser gesellschaftlicher Cirkel ge¬
schlossen , welcher aus Staatsdieitern und mehreren angesehe¬
nen Bürgern besteht . Sein Zweck ist gesellige Unterhaltung ,
besonders über Gegenstände , welche ohne Rückbeziehung auf
individuelle und örtliche Verhältnisse das allgemeine Inter¬
esse aller Teutschen Betreffen . Da eine jede Gesellschaft eine
gewisse äußere Ordnung haben muß , so erwählte sich jene Ge¬
sellschaft alle 3 Monate einen Vorsitzenden und Präsidenten ,
und dieser bat keine andere Function , als die Ordnung und
Ruhe aufrecht zu erhalten und alles zu entfernen , was den
Ruf des Ganzen beeinträchtigen könnte . Darin unterstützt ihn
der Ausschuß Wie an allen Orten bey geschlossenen Gesell¬
schaften ist das Ballotiren bey Aufnahme eingeführt . Die Ge¬
sellschaft bat den Namen einer teutschen angenommen , weil
sie das Örtliche und Individuelle nicht berühren soll . Mit
diesem Namen ist weder eine Verachtung noch Haß für den
Ausländer begründet noch eine Veiseitesetzung des näheren
vaterländischen Interesses . Unter all diesen Rücksichten eignet
sich eine solche Gesellschaft wohl schwerlich zur Cognition und
noch viel weniger zur Mißbilligung der Regierung . Weil in¬
dessen Mißgünstige oder Schadenfrohe der teutschen Gesell¬
schaft Dinge angedichtet haben , die entweder gar nicht existie¬
ren ober früher stattgefunden haben , als an eine Gesellschaft
gedacht wurde , oder die nur zufällig zur Sprache und Aus¬
übung tarnen , aber gar nicht zum Zwecke der Gesellschaft ge¬
hören : so ist es der Wunsch derselben . Hochpreißliches Staats -
Ministerio solches untertbänigst zu bemerken und Sochdasselbe
zu bitten , solchen extravaganten Andichtungen und Gerüchten
keine Aufmerksamkeit zu schenken , sondern die Handlungen der
Gesellschaft selbst zu würdigen Dieselbe macht vielmehr An¬
spruch aus Unterstützung und Beförderung der Regierung
durch ausdrückliche Billigung und kann den Gedanken nicht
unterdrücken , daß sie fähig sei . durch ihr Beispiel und ihre
Grundsätze für das Wohl des Nassauischen und allgemeinen
teutschen Vaterlandes mitzuwürken . Gegen alle Zweifel an
der Reinheit der Bestrebungen wird sie der Umstand sichern ,
daß Männer an ihrer Spitze stehen , solche sich in ihrem privat
und öffentlichen Leben keiner gesetzwidrigen Handlung , ja
keines Tadels bewußt sind . Einer gnädigen Entschließung
entgegenseheird . verharren in schuldigem Respekt des boch -
preißlichen Staats - Minsteriums untertbänigst die Mrtglreder
der Gesellschaft in ihrem Nahmen Roeßler . Hofrat .

So mannhaft , selbst - und zielbewußt das Schreiben aber
Mch lautete . — Roeßler hatte Angst vor feiner 3 ioilcourage ,
und noch mehr Sorge machte sich sein Schwiegervater
V i g e l i u s . Er hatte nichts eiligeres zu tun . als beim
Ministerium für seinen Schwiegersohn um mildernde Umstände
zu bitten , da er Schlimmes ahnte Er kannte seinen Herzog
besser , und der gewöhnte seinen Beamten die „ teutsche " Ge¬
sinnung rasch ob . wie wir sehen werden . — n .

— Aus dem alten Wiesbaden . Im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 23 . Mai 1861 empfiehlt sich Frau Ä . Klei -
m a n n . Faeons - Zeichen -Lehrerin aus Berlin , Oberweber -

gasse No . 20 . eine Treppe , mit einer „ K u n st k leider -

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla -Theater . Nach Motiven eines Romans von C . V .

Rock entstand der spannende Kriminalfilm der Mitteldeutschen
- „ A l a r m " . Es geht darin um einen Mordfall , um das gewalt¬

same Ende eines etwas leichtherzigen Mädchens , das in seinem
Zimmer einer Pension des Berliner Westens tot aufgefunden
wird . Der eingreifenden Mordkommission weisen sich verschieden¬
artige Spuren , und die Angelegenheit verwickelt sich immer mehr .
Aus den ersten Blick scheint das Verbrechen aus Eifersucht
begangen , zwei junge Werkpiloten , die um die Gunst des
Mädchens wetteiferten , geraten in Verdacht . Doch der unftr -
suchungführende Kommissar entdeckt noch andere Hinntergründe .
Mitbewohner der Pension stehen in zweifelhaftem Licht , und
mehrfach falschen Zeugen bei ihren Vernehmungen aus besonderen
Gründen offenbar die Wahrheit um . Verdächtige verschwinden ,

. ohne unmittelbar mit der Tat etwas zu tun zu haben , und unab -
hängig von dem eigentlichen „ Fall

" ( doch wieder zu ihm zurück¬
führend ) geht die Verfolgung in geheim verzweigte Kreise , der
Unterwelt , zu großen und kleinen Dieben und dem verborgen
seine Fäden spinnenden Hehler . Bis schließlich überraschend und
alle Kombinationen über den Haufen stürzend , doch logisch durch¬
aus folgerichtig die Lösung kommt . Allein es handelt sich dabei
keineswegs nur um ein erregendes Rätselraten ( nach bewährtem
Rezept des Kriminalreißers den wenigst Verdächtigten zum Täter
stempelnd ) , sondern der Film gibt zugleich guten Einblick in die
mühvolle und unermüdliche / in peinlich genauer Kleinarbeit ein
Mosaikbild des Geschehens zusammentragende Tätigkeit unserer
Kriminalpolizei . Richt am Kamin bei der Pfeife werden
Probleme geistreich durchklügelt , vielmehr zupackend und doch mit
Geduld , mit zäher Planmäßigkeit wirb Schritt um Schritt zur
Aufklärung getan ; psychologisches Verständnis ist hierzu ebenso
nötig wie persönlicher Einsatz im Kamps Mann , gegen Mann mit
einem ertappten , verzweifelten Verbrecher . Gerade die kriminali¬
stische Arbeit stellt die Regie von Herbert B . Fredersdorf
sehr eindringlich bar , so daß man den Film in seiner Art fast
erzieherisch nennen möchte ; ohne darum im mindesten seinen stoff -
gegebenen Spannungsreizen Abbruch zu tun , die auch ihrerseits
abenteuerliche Phantasie und harte , scharfgezeichnete Realistik zu¬
sammenklingen lassen . Auch der Kriminalist Braucht Phantasie ,
wie in der Hauptrolle der gegenüber dem nüchtern -sachlichen Kol¬
legen ( Gerhard B i e n e 11 ) die Verläßlichkeit seines Gefühls be¬
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Wirtschaft st eilMus Gau und Provinz .

Wettbewerb in der Milcherzeugung

Sport und Spiel

Tendenz fest . Unter
ftc die Börse eine feste

Guterh .hellgrau . I Echter TeppichI Echter Teppich
oder 2 Brücken ,
gut erhalt . , sow .

ilnlmilht | jSeWfMmMliillg |

Jmmet ! pteisweet bei

Heiraten |

Gr . Burgstraße 16

£ fcisit

Molabon

Feinkost • Weine

Kolonialwaren
Aufklärungsschrift über Melabon eoa
Dr . Rentschler L Co ., Laupheim 201F

begehen .

Deutscher

Nabm . -Revarat .
Tb . Brück

Goetbcstroste 18 .
Telefon 23605 .

F .Boscvl . - SchLI .
grdl . Nachhilfe -
stund , sofort ges .
Ang . B 607 TV .

30 000 RM zu 5 ° /0
als Nachhypothek auf prima
Wiesb . Geschäftshaus ge¬
sucht durch

IMMOBILIEN -VERKEHRS - GES .

Hypothekenbearbeitung
Wilhelmstr . 9 (Alleeseite ).

Gesucht wird
zerlegb . Paddel¬
boot entweder z .
kaufen oder zu
mieten für die
groben Serien .

Merbach ,
Varkstratze 77 .
Telefon 27226 .

Soldatenfreizeit auf deutsche Art

im vorbildlich gestalteten deutschen Soldatenheim '

Spenden mit der Bezeichnung Soldatenheir - "

an die Bank der deutschen Arbeit , Postscheck¬
konto 3898 Berlin .

42 3 . alter eins .
Mann in fester
St ., w . 30 -40 3 .
a . Frl . o . Wwe .
o . K . , m . etro . G .
zw . 6 eti . k. z . l .
Züsch . T 603 TV .

STAUBSAUGERSCHLÄUCHE
u . Gelenkdüsen f . alle Fabrik ,

vorrätig . Beide Endstücke ein¬

senden . - Sauglingsvertrieb -

Monnheim N 4 , 17 , Braken -

heimer Telefon 24873 .

Das § tücfc unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV !

Gebr . Schallplatten
auch Bruch kauft laufend

Musikhaus Kopp
Wiesbaden , Michelsberg 22

Sur schwitzende Süsse
sind die bewährten Efasit - Fußpflege - Präparate grüßte ■

Wohltat . Efasit befreit von Fußqualen wie Schwellungen , ■
Brennen , Blasen , Ekzemen , übermäßigem Fußschweiß , ■

Hornhaut und Hühneraugen . Machen Sie einen Versuch , 9
aber nehmen Sie nur Efasit , dao belebt , deoinfiziert , ■

kräftigt und heilt . Ihre Füße werden eo Ihnen danken . ■

Ekofil - Zußdoü ( 8 Stück ) Rin - .90 , . Zuficreme RHI - . 55 , I
. Zußpuüer NM - . 75 , - hühnrraugen - itnktur ZUH - . 75 ■

Zu haben in allen Fachgeschäften .

Efasit - Vertrieb Togalwerk München 8 |

Frankfurter Börse vom 21 . Mai . L
Führung von einigen schweren Werten zeigte die ----- , ,
Tendenz bei allerdings kleinen Kursen . Zellstoff Waldhof lagen
um 5 % % , VDM . um 5 % und Süddeutsche Zucker um 4 % hoher ,
während sonst die Befestigungen y, — 2 % betrugen . Renten
freundlich , Altbesitz leicht befestigt , dagegen Steuerguticheine I
leicht nachgebend . Freiverkehrswerte unverändert . Tagesgeld
unverändert 1 % % .

Büromöbel
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Angebote u . E 555 an Tagbl . -Verl .

= Frankfurt a . M . . 21 . Mai . Das Sondergericht Frank¬
furt verbandelte gegen den 48jährigen Gemüse - und Obst -
aroßbändler Franz Heinrich Kuby , der in der Erohmarkt -

balle lein Geschäft betrieb . Er batte zuletzt einen Umsatz von
über 2 Millionen RM und 1940 ein Jahreseinkommen von
9 =, ooo RM . Kuby machte sich verschiedener Vergeben
aegen die Preisvorschriften und Bewirtschaftungs -

aeletze schuldig und wurde zu 2 % Jahren Gefängnis
und 10 000 RM Geldstrase verurteilt . Rach den oest -

stellungen des Gerichts lieh er sich von Händlern , dre er be¬

lieferte . Lebensmittel aller Art ohne Marken geben — Butter
Fleisch . Mehl . Öl — um sich und seiner Familie keine Ein¬
schränkungen auferleaen zu müssen . Der Angeklagte nutzte
seine Stellung als Verteiler für Obst und Gemüse insofern

aus . als er Mangelware nur den Kunden gab . die tbm Le¬
bensrnittel brachten . Außerdem begnügte er sich nicht mit

seinem Einkommen ( 1) . sondern nahm auch noch Auf¬
gelder . Kuby ist bereits dreimal wegen Schleichhandels
und auch jetzt während des Krieges wiederholt wegen Preis -

Überschreitungen bestraft worden .

- Limburg . 21 Mai . Eine Einwohnerin aus dem
Westerwaldort Gemünden hatte sich vor der Strafkammer
in Limburg wegen verleumderischer Nachrede gegenüber
einer Soldatenfrau zu verantworten . Die Schwätzerin sagte
der Nachbarin alle möolichen unsittlichen Dinge nach , für die

sie vor Gericht keinen Wahrheitsbeweis antreten konnte . Die
Beleidigte ist Mutter von fünf Kindern Das Gericht er¬
kannte auf eine Geldstrafe von 80 RM oder acht Tage Ee -

Hannover , der aui
siegreich gestalten
Hannoveraner recht knapp aus .

Die oberste Rennbehörde für Vollblutzucht und

Rennen beschloß , den in den angegliederten Ostgebieten geborenen
Rennpferden die deutsche Jnländerqualiftkatron zuzuerkennen . —

Zum Deutschlandpreis der Dreijährigen 1942 blieben nach der

ersten Einsatzzählung noch 156 Pferde gemeldet . Der Jahrgang
1939 umfaßte 482 Vollblüter .

. Ehrung des zivilen Luftschutzes

Berlin , 21 . Mai . Reichsminister Dr . Goebbels hatte am

Dienstag die 400 Männer und Frauen des zivilen

Luftschutzes , die augenblicklich auf Einladung von Reichs -

marschaÜ Göring in Berlin weilen , zu einer Kaffee - Tafel in

die Empfangsraume seines Ministeriums eingeladen . . In

einer Ansprache brachte er den ' Dank des Führers und des

ganzen deutschen Volkes für die Hunderttausende zum Aus¬

druck , die stets einsatzbereit , mutig und tatkräftig im Luft¬

schutz Dienst am Volk und Reich tun . Die Grenzen zwischen

Front und Heimat seien im Gegensatz zu früheren Kriegen

nicht mehr so scharf voneinander abgesetzt : die luftbedrohten
Städte , die mit Gleichmut die Angriffe englischer Flieger
binnehmen , gehörten zweifellos auch zur Front . Nach dem

Kriege werde es als besonders ehrenvoll gelten , in einem

dieser Gebiete gelebt zu haben , die heute zwar nächtliche
Luftangriffe zu erleiden hätten , wo aber jeder mit Stolz

sagen könne , datz auch er besonders mit dazu beigetragen
habe , den Steg zu erkämpfen . Dr . Goebbels lieh sich von
einer grohen Zahl der Erschienenen aus ihrer Arbeit und

von ihren Erlebnisien berichten . Dem Empfang wohnten

u . a . General der Flakartillerie v . Schröder , der Präsident
des Reichsluftschutzbundes , sowie Ministerialdirektor Dr .
ing . e . h . Knipser . Generalleutnant v . Bomhard und Gene -

. ralhauptluftschutzführer Sautier bei .

schlacht erkennen . Durch die Veranstaltung eines besonderen
Wettbewerbes in der Milcherzeugungsschlacht sollen nun dre

besten Leistungen durch öffentliche Anerkennung und Aus¬
zeichnung ihren verdienten Lohn erhalten und alle beteilig¬
ten Kräfte dadurch zu neuen Leistungssteigerungen ange -

spornt werden . In den Wettbewerb treten nach den Bestim¬
mungen zur Durchführung der Milcherzeugungsschlacht die
landwirtschaftlichen Betriebe eines Molkerei - oder Land -

buttereinzugsgebietes . die besten landwirtscyaftlichen Betriebe
einer Landesbaueinschaft , die Ortsbauernschaften einer
Kreisbauernschaft , die Kreisbauernschaften einer Landes -

bauernsckaft und schließlich die Molkereien einer Landes -
bauernschaft . Die Bewertung der besten Leistungen geschaht
unter Berücksichtigung der MilSmengen und des . Fettgehaltes
sowie des Aufwandes an Futterfläche ie Stuck Großvieh .
Ferner wird dabei berücksichtigt , ob ein Kalb aufgezogen
wurde , und ob die Kühe zur Arbeit herangezogen oder ge¬
alpt wurden . Außerdem wird der Eigenverbrauch der . zum
landwirtschaftlichen Haushalt gehörigen Personen mit einge¬
rechnet . Nach einem einfachen Bewertungssystem ermitteln
die einzelnen Molkereien , Orts - oder Kreisbauernschaften
diejenigen Wettbewerber , die für die Auszeichnung vorge¬
schlagen werden . Die Auszeichnungen bestehen aus Urkunden
und Preisen für die bäuerlichen Betriebsleiter und die
Melkkraft . In der betreffenden Molkerei wird ferner eine
Ehrentafel mit den Namen der Ausgezeichneten angebracht .

Mit kaltem Waffel allein kaum ! Da »
kühlt nur , ohne Somit die Schmerz »
irrsache zu beseittgen. Nehmen Sie
Melubon .dasdenArampiindcnHirn -
arterien beeiuilutzt und au ! die Nerven¬
endigungen wie auch das Zchmcrzzeu -
irum im Großhirn cinwirkt . Infolge
dieserDoppel Wirkung verschwinden die
Lchwerten mcistsehr raschu . nachhaltig .
Pckg. 72 Psg . uni M . 1.89 in Apoth .

Gratis

Als vor Jahresfrist der Reichsbauernfuhrer und Reichs -

minister für Ernährung und Landwirtschaft die deutsche
Milchwirtschaft zum Kampf gegen die Fettblockade aufrief ,
wurden in den einzelnen Landesbauernichaften Ulitch -

leistungsausschüsse gebildet , die in ihrer Grundlifte die Lei¬

stungen der Milcherzeuger hinsichtlich ihres Futterauiwandes
und ihrer Milchanlteferung erfaßten . Am Ende des ersten
Kriegsjahres und des zweiten Kriegswinters kann testgesteur
werden , daß die bisherigen Leistungen nicht nur amrecht -

erhalten . sondern daß die Milchanlieferung an die grotzdeut -

schen Molkereien von Jabr zu Jahr gesteigert werden konnte -
Die gleichfalls über den Stand des Vorjahres hinaus erhöhte
Buttereideugung läßt den großen Erfolg dieser Leistungs -

. Durch die Veranstaltung eines besonderen
i der Milcherzeugunasschlacht sollen nun die

Millionenbeteiligung beim Reichssport ,

wettkampf 1941

Zum fünften Male folgt die deutsche Jugend , die mit Stolz
den Namen des Führers trägt , dem Aufruf zur Teilnahme an der

größten sportlichen Leistungsprüfung aller Zeiten , dem Rerchssport -

wettkamps 1941 . Am Samstag , 24 . und am Sonntag . 2o . Mat .
treten aus den Kampfbahnen und Sportplätzen Erotzdeutschlands
alle Jungen und Mädels von 10— 18 Jahren an , um vor
der ganzen Ration ihre Einsatzbereitschaft und körperliche Er -

tüchftgun ^ ^ z
^ °

Reichsspoftwettkampfes ist es , in dieser Veran¬

staltung die ganz - deutsche Jugend zu erfassen und auch in den

weniger Veranlagten die Freude an körperlicher Betätigung , an

Kampf , Sport und Spiel zu wecken Im Vordergrund des Wei . -

bewerbs steht der Mannschaftskampf der kleinsten Einheiten der

Hitlerjugend : die Eemeinschaftlichkeit des Wettkampfes macht den

hohen Wert dieser Leistungsprüfung aus . Die deutsche Lugend soll
dem hohen Ideal einer Harmonie zwischen Körper , Geist und

Seele nachstreben . Die zehn Besten in den Einheiten , die bet der

ersten Auslese aus den Millionenzahlen unserer Jungen und

Mädels am 24 . und 25 . ermittelt werden , bleiben als geschlossene
Mannschaft in den weiteren Ausscheidungen in Bann und Gebiet

und in der Reichsentscheidung um die höchste sportliche Auszeich¬

nung die Urkunde des Führers , beisammen . Bei der Wertung
der Einzelleistungen erhalten die Besten die Siegeinadel der

Reichsjugendführung . , , ..
So werden am 24 . und 25 . Mai mehr als fünf Millionen

Jungen und Mädels das Nationalfest der deutschen Jugend
Dyckerhvsf Portland . Zementwerke AS . Mainz -Amöneburg .

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat beschlossen , der HD . am
7 Juni in Wiesbaden die Ausschüttung einer Dividende von
wieder 6 % auf 20 Mill . RM Kapital vorzuschlagen .

Notierungen vom 20 . Mai . Berlin : Reichsaltbesitz 161 % ,
4 % Deutsche Hypothekenbank Obl . Ser . 10 102u , Eemeinbe -

umschilldung 102 % , 4 % Reichsanleihe von 1940 103 % , Reichs¬
bankanteile 131J4 , Vereinigte Stahlwerke 146 % , JE . Farben

197 % ; Frankfurt : Daimler 186 )4 , Berger 216 , Solzmann
243 « , JE . Farben 196 % , Metallgesellschaft 178X , Süddeutscher
Zucker 302 , Eonti -Eummi 342 , Hoesch 160 % , Buderus 146 % , Ver¬
einigte Stahlwerke 146 M .

2 gute größere
Bilder v . jung .
Ehep . zu k. ges .
Es k. nur erstkl .
Stücke in Frage .
Ang . E 607 TV .

Euterhalteues
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Frau Svielhof ,

Langgasie 10 . 2 .
Grfterh . Einzel -
Schlafz . . 1 Cinz .-
Schrank zu kauf ,

gesucht . Wolz ,
Bleichstraße 5 .

Mod . Bücher - o .
Wohv ' . - Schrauk ,

Nußholzart .
Staubsaug ., 120 .
ges . Preisangeb
u . R 606 T .-Vl .

Berliner Börse vom 21 . Mai . Bei kleinen Umsätzen war der
Erundton zu Beginn fest . Höher lagen insbesondere Elektrowerte ,
Montane , Braunkohlen - , Textil - und Zellstoftwerte . Soweit Rück¬

gänge eintraten , sind sie auf Zufallsausträge zurückzuführen .
Stolberger Zink zogen 2 % % an , Jlse -Eenuß -Scheine 1 % % ,
Harburger Gummi 2 % , Deutsche Atlanten 2 % . Wasser Gelsen -

kirchen , Dividende gehandelt , stellten sich um 4 % % höher .
Berliner Maschinen waren 1 % höher . Stetig gewannen VA % ,
ebenso Aschaffenburger Zellstoff . Waldhof wurden um 2 % herauf -

gesetzt . Im gleichen Ausmaß fester lagen Eisenbahnverkehr und
Dortmunder Union , Südzucker gewannen 3 , Berger 1 % % .

Rugbymeister wurde der SK . Elite

ich das zweite Endspiel gegen Siemens Berlin
konnte . Mit 12 :8 ( 3 :8) fiel aber der Sieg der

fllteütlihäftsMdier
und Wen

unter Garantie der Vernich¬

tung kauft ständig als Roh¬

stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer

Werderstraße . Ruf 24588 .

El .Kochh . 220V . .
mit 2 Kochst zu
kauf . ges . Ang
u K 604 T -Vl .

Enterb . Garten¬
schirm zu k. ges .
Preisangeb . u .

E 605 an T .- VI .

| « üllWW ]
Schnauzer ,

1— 2 Jab re alt ,
als Haushund

zu kauf , gesucht .
Hotel Reb ,

Hattenheim
im Rheingau .

Altgold - .
Silber - und

$ iouMe =91 " ,auf
Weiler & Co .
Langgasse 6 .

Haftest Michelsb
G B .C 40/14405

Kostüm,Er .44 -46
v . Prio . z . k. ges .
Ang . 8 606 TD .
Enterb . Teppich
und 2 Brücken

zu kauf , gesucht .
Ang . A 801 TV .
Kaufe gebraucht .
Büfett u . Aus -
ziebtisch . Angeb .
u . H 606 T .- Vl .
Kiuderwag - gut
erb ., mögl . Korb ,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 606 TV .

fängnis sowie den Kosten des Verfahrens . Der Richter
führte in seinem Urteil aus , daß die Soldatenfrau tm
nationalsozialistischen Staat ganz besonderen Schutz genießt .

- Trier , 21 . Mai . Zwei angetrunkene Personen kamen
den hiesigen Leinpfad entlang . An einer hoben Böschung
bekam einer der beiden das Übergewicht und stürzte in die
Mosel . Der Fährmann Josef Seiler , der sich mit seiner Fähre
zum Glück an der linken Moselseite befand , sprang sofort
ins Wasser , erreichte den bereits Bewußtlosen und brachte
ihn ans Ufer , wo der Verunglückte wieder zu sich kam . Da¬
mit hat Josef Seiler bisher insgesamt 48 Leute vom
Tode des Ertrinkens gerettet und daneben noch
26 Leichen in den langen Jahren seiner Tätigkeit als Fähr¬
mann aus der Mosel geborgen .

= Andernach . 21 . Mai . Der Geiser auf dem Nemedyer
Werth , der als einziger kalter Geiser des europäischen Fest¬
landes überall bekannt ist . svrang in diesen Tagen zum ersten
Male wieder . Die mächtige Wassersäule stieg bis zu 60 Meter
empor .

| Moren • Sesimdw |
Grau - grün -

gem . Georgette -
schal verloren .

Abzugeben geg .
Belohng . Dam -
bachtal24 , Part .
Rot . D .- Schirm

i Tbalia - Tbeat .
Montag , letzte

Vorst ., häng . gel .
Ebrl . Finder w .
geb . dens a . d .
Kasse d . Tbeat .
geg . Bel , abzug .

Gelbbrauner
Glacehandschuh

verlor . Omnib .-
Haltest . Frank¬
furter Str . Ab¬
zug . Fundbüro
gegen Belohn .

| MUMM
~
|

W . lehrt mich e.
gutsitzend . Socken
stricken ? Zuschr .
m . Stundeng .- B .
u . 8 605 T .- Vl .

Euterhaltener
Puppenwagen

zu kauf , gesucht
W . -Biebrich .

Armenrubstr . 20

Ein fahrbarer
Zimmerkranken -
stuhl zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 802 an T .-Vl .

Guterbaltene
Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Adelbeidstr . 61

( Büro ) .
Tel . 20202 ,

Moderne
gebrauchte

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . F 597 TV .

Guterbaltener
Staubsauger

zu kauf , gesucht
Ang . A 800 TV .

Guterb . Tennis¬
bälle zu kaufen
gesucht . Fuchs ,
Loreleyring 10 .
Eebr . Konfekt . -

Rollständer
zu kauf , gesucht .

Jungbauer ,
Ellenbogens . 14 .
Fernruf 23302 ,

Kugel - Lorbeer -
bäumchen zu k.
ges . Preisangeb .
u , 0 605 T .- Vl .
Zusammenlegd .
Taveziererbrett
m .Schneidschiene
u . Messer z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 607 an T .- V .

IDeinflasdien
Sekt - ,Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein,Westendstr . 15,Tel . 251731

Besucht die Sinaftunden der Wanderqruppen

Jeden Freitag , 20 .30 Uhr . im Restaurant „Oranienburg "
, Albrecht -

straße 31 Jeder Volksgenosse der Lust und Liebe zum Singen und
Wandern hat . ist herzlich eingeladen .

Bolldlumsqruvve
Der Ubungsabend fällt diese Woche aus .

AWinuck
Altgold u . Silb
kauft Job . Kühn
Webergasse 35

Gn C 28156

Gute Jagdbüchse
und Feldstecher

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A 795 T .- Vl .

Mod . 3 - o . 4 - R .-
Radio - Avvarat .
fast neu . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 605 an T .- Vl .

Euterh . llberg . -
o . Gummimantel
( Er . 50 — 52 ) zu
kauf . ges . Ang .
u . F 604 T .- Vl .

Jagdstiefel oder
Skischuhe , in st .
Zustande , ev . a .
vesoblbediirftig .

Größe 43/44 .
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 605
an Tagbl - Verl .

Suche moderne
Kleinbildkamera
Näb Angab . m .
Pr . 8 603 T .-V .
Suche ein gutes

Klavier
oder Flügel .

Fra » Hoffmann .
Mainz ,

Flachsmarkt 1 .

Mfett . Bücher¬
schrank und kl .

Ausziehtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . E 596
an Tagbl . -Verl

Damen - Rad
zu kauf , gesucht
Telefon 22993 .
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Waruni muh man so unheimlich lange reiben , i Treppen und Fluren leistet sie immer noch

Was geht hier vor ?

r* oriw

KRUGER & BRANDT

Wie praktisch bei aller Schönheit Ultra - Modelle sind — dafür hier

zwei Beispiele aus dem soeben erschienenen Frühjahre - Katalog der

und warum bringt auch der üppigste Schaum

Öl und Teer nur langsam weg ? Es gibt ein

viel einfacheres und fpezieUe » Mittel für die

Lösung von Öl , Teer und Fettschmutz ! Neh¬

men Sie ein gutes , feingemahlenes Scheuer¬

pulver — evtl , ein wenig Seife dazu — und

schon schwindet der Schmutz wie von selbst .

Öl - , Teer - und Fetthände mit Seife waschen

ist falsch . Von der Seifenmenge , die Sie

dazu brauchen , kann man sich fünfmal das

Gesicht waschen .

Und wenn Sie mitunter sehen , wie Frau

Schulze Fußböden , Fensterrahmen usw . säu¬

bert l Sie meint , das ginge ohne Seife nicht ,

weil sie es von früher her so gewohnt ist .

Nein , für solche Zwecke nimmt mai ; am

besten eine gebrauchte Waschlauge . Auf keinen

Fall soll man nach dem Waschen die Wasch¬

lauge wegtun . Sie gießen damit ein wert¬

volles Hilfsmittel in den Ausguß . Zum

Scheuern und Schrubben von Fußböden ,

K 8917 Durch einen langen ,
vorn gschlitgten Rock , den man
über dem kurzen Rock trägt , kam
man dieses Nachmittagskleid
m ein Abendkleid verwandeln .

HttrAr
JcA .Heilte :

Jedes dieser Modelle be¬

deutet z Kleider in einem !

Das Selber schnei dein
braucht Ihnen kein Kopf -

Hier wird mit der Seife A - Dovi gespielt .

Da » ist eine spannende Sache , besonders ,

wenn da » U -Boot sich langsam auf den

Grund de » Meeres senkt , während der Panzer¬

kreuzer darüber fährt . — Haben Sie schon

beobachtet , wie gern Kinder mit Seife spielen ?

Was sie alle » damit anfangen ? Legen Sie
’
y die Seife an Kinderwaschbecken niemals lose

hin ; hängen Sie sie an einem Bindfaden

auf , dann ist jeder unnötige Verbrauch ver¬

mieden .

Haden Sie schon mal versucht , Öl - oder

Teerflecke mit Seife von den Händen weg¬

zuwaschen . Warum geht es so schwer ?

K 8914 Nachmittagskleid mit

andersfarbig gefütterten Ärmeln ,
du zurückgescblagen und atu Hals¬
ausschnitt mit Agraffen befestigt ,
wie ein farbiges Bolero wirken .

Stete
ut etetfte

Das Wunder der

Der Lebensroman Ras * e 11 is

von A . H . KOBER

KIRCHGASSE 39 - 41

Miet - Pianos
CAmifi Pianohaus, Rheinstraße 52
SuimilZ gegenüb. landeshibliothek
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gute Dienste .

Seife und Waschpulver können Sie ab «

auch noch bei vielen and « en Gelegenheiten ! 1

sparen . Wie kommt e » zum Beispiel , daß ,

auch Frauen beim Wäschewaschen so viel Seife

und Waschpulver verbrauchen . Sie weichen

nicht richtig ein ! Während richtiges Einweichen

mit Bleichsoda allen groben Schmutz von selbe «

löst , müssen diese Frauen ihn erst unter Zuhllfe -

nähme von viel Seife und Waschpulver her »

auswaschen - DieseSeifeunddlesesWaschpulvee i

kann man aber sparen . Durch gründliches Ein¬

weichen wird die Gewebefaser zum Aufquellen

gebracht . Der WSscheschmutz wird dadurch

gelockert und löst sich dann von selber auf .

Richtiges Einweichen erleichtert dem Wasch¬

pulver die Aufgabe . Man sieht es schon daran ,

daß am nächsten Morgen das Einweichwassev

beinahe schwarz ist . Nicht umsonst haben

schon unsere Großmütter das Wort geprägt ;

„ Gut eingeweicht ist halb gewaschen V

Sie arbeiten ja nach dem

millionenfach bewährten

Ultra - Schnitt ! . Mit ihm

kann auch die Ungeübte
schneidern ! Denn er sagt
durch klare Aufdrucke auf

den Seidenpapier - Teilen

Rastelli bekam seine Garderobe angewiesen , man zeigte
ihm den Weg auf die Bühne , der Oberregisseur sprach mit

ihm Szene und Beleuchtung ab . „ Ganz einfach alles , bitte "
,

meinte Enrico . „ Nur gute Scheinwerfer !" Der Kapellmeister

übernahm die Noten , in denen schon angemerkt war . wann

die Musik aussetzen oder einen Trick besonders unterstreichen

mutzte . .
„ Wenn Probe nicht vorgeschrieben ist "

, sagte Enrrco

schlietzlich , „ von mir aus ist keine nötig .
"

„ Also nicht !" nickte der Oberregisseur . „ Freue mich über

jeden Dollar , den ich sparen kann .
"

Als sie am Abend des Debüts auf die Bühne gingen ,
spuckte Umberto seinen Sohn dreimal an : „ Halsundbein -

bruch , Junge !" Enrico berührte schnell das kleine goldene
Kreuz unter seiner Bluse , das ihm Stella als Talisman mit -

gegeben hatte .
Enrico hatte zwischen einer Eirltruppe , einem Maßen -

aufgebot exerzierender Mädchen , und einer deutschen Schleu -

derbrett -Truppe zu arbeiten . Eine Wolke von Puder ,
Schminke und Staub dunstete noch über der geschlossenen
Bühne , als Enrico Rastelli Aufstellung nahm und mit fünf
Bällen zu jonglieren begann . . . Nur am Einschlagen der

Scheinwerfer merkte er überhaupt , datz der Vorhang schon
hochgegangen war und er nun vor dem Publikum , auf der

größten Bühne der Welt , arbeitete . . .

Die Zuschauer , noch unter dem Eindruck des eben ge¬

sehenen Riesenballetts , waren überrascht , jetzt da oben in dem

gewaltigen Rahmen nur einen einzelnen kleinen Mann ohne

Assistenten , ohne Ausstattung , ohne Apparate zu erblicken . . .
Aber in dem Augenblick , da die Überraschung in Enttäuschung
hätte umschlagen können , geschah auf der Bühne etwas —

sekundenlang nur , ein winziger Vorgang — , das man nicht
für möglich gehalten hätte : Der kleine Mann hatte einen

Ball auf der Stirn , im Mund zwei Stäbchen übereinander ,
auf dem obersten einen Ball — flupp , das oberste Stäbchen
war weggeflogen , der Ball von ihm aus die Stirn , der von
der Stirn auf die Stabspitze !

Das scheint ein Zauberet , ein Illusionist ! dachten die Zu -

scyauer .
Aber nein , sie konnten bei den Tricks , die nun kamen —

immer toller , verrückter , völlig unwahrscheinlich — nichts von

Apparaten , Hilfen , Vorrichtungen entdecken ! Dieser Mann ,
der mit sieben Bällen , acht Tellern jonglierte , als sei das gar
nichts , der mit Beinen und Füßen ebenso geschickt war wie

mit den Händen , der Bälle über seinen Körper rollen und

aus Kommando stehen lietz , der sich überschlug , überpurzelte ,
sprang und tanzte und doch jedesmal mit absoluter Sicherheit

seinen Ball sing , wo er wollte — auf dem Mundstäbchen oder

auf der Stirn oder im Nacken oder auf der Fingerspitze — ,
der zehn Minuten lang in einem unaufhörlichen Presto mit

den scheinbar belebten , ihm antwortenden , entgegenkommen¬
den Dingen spielte , dieser Mann da oben arbeitete ganz

„ tccU “ !
Ein Wunder ! Ein Jongleur , wie man ihn noch nie sah !

Von dem brausenden Beifall vernahm Enrico Rastelli

bei seinem Schlutzkompliment wenig , da er nach einigen fluch¬

tigen Vorhängen schnellstens von der Bühne gedrängt wurde .

Aber auf dem Weg zur Garderobe bekam er schon das erste

Kompliment vom Inspizienten : „ Sehr gut , eine Minute

weniger als kontraktlich ausgemacht ! Sehr gut ! übrigens

ist deine Nummer so schön , datz sie ruhig länger dauern

könnte , Rastelli .
"

Bis zum Schluß der Vorstellung blieben die Rastellis in

der Garderobe sitzen . Über das Debüt sorachen sie wenig , sie
hielten es für geglückt : aber , meinte Umberto , man mützte die

Kritik abwarten .
Sie wollten gerade gehen , da kam Earderobenbesuch :

Houdini — The great Houdini !

Er war noch im Kostüm , wie er eben von der Bühne

kam , ein weißhaariger , glattrasierter Herr , im schwarzen An¬

zug , wie ein Reverend ; er arbeitete gar nicht mehr Entfesse ,

lung , sondern Entlarvung spiritistischen Spukes , mit fünf¬

tausend Dollar Belohnung für jeden Spiritistentrick , den er

nicht sofort erklären und nachmachen könnt « .

„ Enrico Rastelli !" sagte er freundlich lächelnd und

drückte dem Jongleur die Hand . „ Enrico , Rastelli ! Ich bin

hier im Programm der älteste und der größte Artist , und ich

sage Ihnen , Sie werden uns alle ausstechen ! Sie sind die

S
'
tzte Nummer , die es zur Zeit auf dem Weltmarkt gibt .

wünsche Ihnen viel Glück in Amerika ."

Er war schon wieoer verschwunden , als die Rastellis sich
von ihrer Überraschung erholt hatten .

Houdini behielt recht . Am nächsten Tage waren

eitungen voll von Lobeshymnen auf den neuen italie¬

nischen Jongleur , drängten sich Reporter in seinem Hotel , er -

chienen große Plakate und Inserate „ Rastelli ! Ereatest

juqgler öf the world !" standen die Menschen an den Kassen
des „ Hippodrome

" nach Karten Schlange , eilte der Book -

Agent des Keithtrustes herbgi , um sich den Jongleur für die

nächsten Jahre zu sichern . s . _
Enrico ließ lächelnd alles über sich ergehen . Aber Kon -

trakte unterschrieb er noch nicht . „ Wenn ich der größte Artrst

bin , muß ich auch die größte Gage haben
"

, sagte er zu seinem

Vater . „ Und wie hoch wir die bringen können , müssen rott

abwarten ." „ . u
In achtundvierzig Wochen hatte Enrrco für den Varretö .

trust in sechsündsechzrz Städten , in sechsundsechzig Theater »

zu arbeiten , täglich zwei , oft auch drei Vorstellungen . Theater
— Hotel — Eisenbahn — Theater - Hotel - Eisenbahn , Ar -

beit , Reise , Leben tn einem unerhörten Tempo , das war

Amerika für Enrico . Aber der schlanke , schmächtige achtund -

zwanzigjährige Mann erledigte mit der Präzision einer

Maschine alles , was sein Kontrakt von ihm verlangte , em -

schlietzlich der vorgeschriebenen Interviews photograpbisLea

Aufnahmen , Radioansprachen , er fand sogar bei diesem

Durchrasen der Staaten noch Zeit zum Proben .

( Fortsetzung folgt .)

Heilmundstraße 52 — Ruf 22626

tauft Alt - Eisen - Metalle - Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

Reichslotterie
der NS DAP . für das

IN JEDER SERIE 885 000 GEWINNE U 103 PRÄMIEN
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Enrico wurde seekrank . Er konnte nicht probieren ! Das
war sein größter Schmerz dabei . Auch als er die unange¬
nehme Krankheit überwunden hatte , war die llbungsmöglich -
keit auf dem schwankenden Schiff begrenzt , und das verleidete
ihm die ganze Seereise .

Vater Umberto hatte seine eigenen Gedanken . Wie schön
hatte sich in England das Leben seines Sohnes eingespielt !
Der richtige Ausgleich zwischen Beruf und Familienleben
war da gefunden , Enrico war ein Mensch , ein guter Mensch
geblieben bei seiner ganzen Arbeit seinem Geld und Ruhm
. . . Nun kam Amerika , dies Große Los im Artistenleben , dies
Land der unbegrenzten Verdienstmöglichkeiten , des Eeld -

raffens . Würde dabei nicht etwa das Menschliche zum Teufel
gehen ?

Zum erstenmal betraten beide Rastellis amerikanischen
Boden , aber sie bewegten sich jetzt , bei ihrer Ankunft in New

Pork , so sicher wie in London oder sonstwo , ihr Leben war ja
schon längst mechanisiert .

In Aufregung aber geriet Enrico , als sie vor dem

„ Hippodrome
"

, seiner Arbeitsstätte standen . Da war näm¬

lich als Attraktion , als headliner des nächsten Programms

„ Harry Houdini
"

riesengroß plakatiert . Enrico hatte sich fest

eingebildet , er sei als große Nummer herübergeholt worden ,
und jetzt war sein Nqme auf der Vorankündigung klein ge¬
druckt , in einer Reibe mit vielen anderen !

„ Houdini , der Entfesselungskünstler
"

, meinte Vater Um¬
berto achselzuckend . „ Datz so etwas hier noch zieht ? "

Sie meldeten im Theater ihre Ankunft , bekamen eine

Menge Drucksachen — Verhaltungsmaßregeln , Hausord¬

nungen , Reiserouten und anderes — in die Hand gedrückt ,
mußten allerlei Formulare unterschreiben ; und dann war ein

Bühnenmeister da und fragte : „ Wie viele Personen auf der

Bühne ? Wie viele große Apparate ? Tiere ? Sind Aus¬

züge , Versenkungen , Rampen nötig ? Ställe ? Wieviel
Garderoben ? Orchester auf der Bühne ? Wie viele Proben
werden gewünscht ? "

„ . ,
Enrrco lächelte : „ Nein , nichts ! Ich bin ganz allein .

"

„ Ganz allein ? "
. . ,

„ Ganz allein , und die paar Bälle die ich brauche --

„ Bälle ? Was für Bälle ? "

„ Nun , gewöhnliche Eummibälle , wie sie die Kinder zum

Spielen haben . Also die reicht mir mein Vater aus der

Kulisse und ebenso das kleine Podest , das ich zum Schlutztrick

brauche .
"

Der Amerikaner schüttelte den Kopf . Wenn das nur gut

ging ! Schien ja eine außergewöhnlich powere Angelegenheit

selber , was ein Schnitt -Teil vorstellt , wie er an einen anderen

gehört , wo man einreiben , säumen muß usw . Darum nennt

man ihn auch den „ sprechenden " Ultra -Schnitt ! Vertrauen Sie

ihm , schauen Sie sich die neuesten Ultra - Modelle bei uns an !

Unsere Schnittmuster - Abteilung

befindet sich im Erdgeschoß

Kosmetik !

Jung und schön sein , wil
Frau . Richtig pflegen und er
probte Kosmetiker verhelfen dazu

Wir prüfen hren lern und sagen
hnen , was wirklich gut für
Haut ist . Das gibt Gewähr für
den Erfolg ! HAAR KUNS !

PmH ID <rnrl <rr
W esbaden

Ruf 26101
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;NJ3OG
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Geisenheim i. Rhg . solides I

Einfamilienhaus
z . Z . v . 2 Familien bewohnt

q

alle

.Kleider

,SBic fonntejt

Rüdesheim am Rhein

3m cun Wolfgangs

Hauptfilm

Spielzeiten :

Theo Lingen

HI . H - PAI . AST
Wiederholung am Donnerstag und Freitag 2 .001.00 1 .500 .75 1.250 .50Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

।

Uhr

Uhr

Uhr

Ztr .- Heiz ., 23,86 RM Steuer ,
RM 22 000 .— zu verkaufen .

IMMOBILIEN -VERKEHRS - GES .
Wilhelmstr . 9 (Alleeseite )

( als East ) .
Brnnnenkolonnade . Donnerst «

11 .30 Uhr : Frnh -Konzert . Le

Die

neueste

Wochenschau

läuft

vor dem

Transportarbeiter
und Möbelträger

stellt ein

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Meldung , im Betriebsbüro :
Sommerstraße (an d . Dotz -
heimer Str .) Straßenbahn¬
haltestelle Linie 7 : Karl -v .-
Linde -Str ., tägl . 18 — 19 Uhr .

G Bodenbenufzunasevliebiiiiq

1941

5 - 6 -Zim . - Wohnung
am Stadtrande od . kleines
modernes Haus in Wies¬
baden oder näherer Um¬

gebung zu kaufen oder
zu mieten gesucht . Ange¬
bote u . F 599 TagbL -Verl .

22 . Mai ,
:ng : Karl

Taunus - Lichtspiele Bierstadt
machen Leute " .

Römer - Lichtspiel « Dotzheim :
du , Veronika " .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister

Statistisches Amt .

Ehrl . Mädchen
ffit Zimmer u .

Haus gesucht .
Weisel .

Moritzstr . 34 . P .
Suche eine

Etundenfr . für
2 -3 Std . i . Tag .
Adr . T .- Vl . Dn

3uo . saud . Frau
oder Mädchen

halbe Tage in
gepfl . Haushalt
gesucht . Vorzust .
3 — 5 Uhr . Adr .
im TI .- Vl . Dk

Perfekte ältere

Stenotypistin
erste Kraft , gute Kenntn . i .
Engi . u . Franz , sucht sofort
oder später Dauerstellung .

______ Gef . Angeb , u . D 585 T .- V .

»er * dlebte
Oberkellner LeoDold

Hermann Thiniig

Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Men¬
schen , Tiere , Sensationen " .

2 - 3im . - Wobn .
i . W . - Schiersteiu
gegen 2 - 3 - Zim .-
Wohn . in Wies¬
baden »u t ges .
Ang . L 603 TV .

3 . 30

5 . 45

8 .00

Derenrigmetxemd#
Ur - Berliner

Willy Schaeffers

fjotel Daimjiadfet fjof
Bes . Hans Wagner

wieder eröffnet

3 . Frau ob . ölt .
Mäoch . tagsüber
i . (Heschäftshaus -
balt ges . Adr . i .
Tagbl .- Vl . l ) m

alle Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung
deutschen Volles . Es wird deshalb erwartet , daß
Beteiligten ihre BetriebsSogen wahrheitsgemäß und

sorgfältig ausfüllcn und pünktlich zurückgeben . Unwahr¬
scheinliche Angaben können durch amtlich verpflichtete
Sachverständige nachgeprüft werden . Es ist damit zu
rechnen , daß im Anschluß an diese Erhebung Kontroll -

erhebungen stattfinden .

Bastian .
Scala -Lariete . Gastspiel M i m i Thoma ,

Deutschlands bekannte Rundfunk - u . Schall -
platterüänaerin , dazu ein auserlesenes
Welt -VarietS -Programm .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Auf Wiedersehen Franziska

"

Walhalla : „Alarm " .
Bühne : Japanische Nampina -Truppe .

Thalia : „Unser tletnet Junge
Film -Palast : „ Im weißen Röß

' l " .
Apollo : „ Melodie der Liebe " .
Capitol : „ Melodie der Liebe " .
Urania : „Tom Mix , der Held von Texas "
Luna : „ Ächtung — Feind hört mit !"

Olympia : „ Marguerite : 3 " .
Union : „ Leidenschaft "

• Angabe von Kassenzeichen

bei Zahlunaen an städtische

Kassen

Bei bargeldlosen Überweisungen an städtische Kassen
wird vielsach versäumt , das auf der Zahlungsanzorde -

run » lSteuerzettel ufw .) angebrachte Kaffenzcichen an .

zugeben , so daß die richtige Verbuchung entweder s^ r

chwierig oder überhaupt nicht möglich ist . Dre Folge
hiervon ist , daß unter Umständen ein Vollziehungs -

beamter mit der Beitreibung einer Steuerschuld beaus -

tragt wird , obwohl diese bereits bezahlt rst . Wer daher

zur Vereinfachung der Vcrwaltungsarbeit beitragen
und sich selbst Unannehmlichkeiten ersparen will , gebe
bei allen bargeldlosen Zahlungen an städtische Kassen
das Kassenzeichen an .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Auf die im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsrorst -

meister ergangene Anordnung des Herrn Reichsmrnlsters
für Ernährung und Landwirtschaft ist im Mai 1941
eine Bodenbenutzungserhebung durchzuführen . Dazu ist
es nötig , die Anbauflächen der landwirtschaftlichen
Betriebe , Forst - , Gartenbau -, Fischerei - und Weinbau -
betriebe festzustellen .

Auch die Arbeitskräste dieser Betriebe werden durch
die Erhebung ermittelt .

In der Zeit vom 19 . bis 20 . Mai 1941 erhalt jeher
Betrieb nut einer Vodensläche von 0,50 und mehr
Hektar — Erwerbsgartenbaubetriebe auch unter

0,50 Hektar — 1 Betriebsboaen ( Drucksache Bo . 1 ) .
Der Betriebsbogen ist sorgfältig auszufullen und

spätestens am 24 . Mai 1941 an das Städtische Stati¬

stische Amt , Rheinstraße 22 , oder an die für den Stadt -

bezirk zuständige städtische Verwaltungsstelle zurück -

zugeben .
Die Betriebsinhaber oder deren Vertreter find nach

der Verordnung über Auskunstspflicht vom 13 . Julr
1923 ( Reichsgesetzblatt I Seite 723 ) gesetzlich verpflichtet ,
die erforderlichen Angaben zu machen . Betriebsinhaber
die am 20 . Mai 1941 den Betriebsbogen noch nichr
erhalten haben , wüsten ihn bei den vorgenannten
Stellen sofort anfordern . „ _

Alle an der Erhebung beteiligten Personen find
zur Verschwiegenheit verpflichtet . Dre Angaben werden
zu volkswirtschaftlichen und statistischen Zwecken benutzt .
Die Bodenbenutzungserhebung bildet die Grundlage für
alle Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung des

Seroierfräul .
sucht ab 1 . 6 .
Stellung , über¬
nimmt auch ev .
kl . Hausarbett .
Ang . E 606 TV .
ISjiibr . Mädchen
sucht Stelle in
Privathaushalt ,
wo es auch koch ,
lernen k. Näh .

P . Bester ,
Bad Schmalbach

Kirchgasse 12 ,
^ Männliche Pechnen ^

Büfettier sucht
Stellg . auch als
Portrer , Platz¬
anweiser , Ge¬

schäftsführer .
Ang . M 604 TV .

Frau »um Aus -
bestern u . Stovf .
von Wäsche im
Haus sofort ges .
Emser Str , 5 , 2

Wer betreut
7jähr . Mädchen
von 15 — 19 Ubr
gegen entsprech .

Vergütung ?

z Ang . M 605 TV .

Hausangestellte ,
die selbst , kochen
kann , sof . wegen

Erkrankung
meiner jetz . ges .
Frau v .Westrem .
Nassauer Str . 4

( Adolfshöhe ) .
Telefon 60524 .
Für gevfl .Haus¬

halt tüchtiges
Alleinmädckeu
sofort gesucht

Kaiser - Friedr .-
Ring 47 . 1 lks .
Telefon . 23863 .

Tücht . Zimmer¬
mädchen

sofort gesucht
Mauritiusstr . 8 .

Wir suchen zum 1 . Juli od . später
für einen Angestellten

3 - Zimmer - Wöhnung
m . Küche , ev . Bad . Corl Ritter u . Co .
Buch - und Tiefdruck / Verlag ,
Wiesb ., Luisenstsr . 23 , Tel . 59716 .

| Sennietengen
~~

|
1 sch. 3 . u . Küche
( Mans .) z . 1 . 6 .
zu oerrn . Näh .
Oranienstr . 31,2
Gut mehl . Zim .
mit fl . Mass , ab
1 . Juni zu ver¬
miet . Bahnhof -

stratze 24 .
Möbl . hübsch . 3 .
m . 2 Bett .. Bad
u . Küchenbenutz .
zu verm . Bast .. Kaiser - Friedr . -

Ring 46 , 2 .
Gut möbl . Zim .
sof . od . z . 1 . 6 . in
gepflegt . Hausd .
zu vm . Loreley -
ring 11 , Part , l ,
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -

gasse 3 , Gtb . 1 .
Sch . möbl . Zim .
an Dauerm . , N .
Nerotal , z . 1 . 6 .,
auch früh . , zu v .
Ang . M 606 TD .

Deutsches Theater . Mittwoch , 21 . Mai 1941 ,
19 bis 21 .30 Uhr : „ Iphigenie auf Tauris "

,
St . -R . D , 31 . — Donnerstag , 22 . Mai ,
17 .30 — 21 .30 Uhr . zum Gedenken an Richard
Wagner ( geboren 22 . Mai 1813 ) : „ Lohen -
grin "

, St .-R . C , 32 .
Kurhaus . Donnerstag , 22 . Mai , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Ludwig Siebe

• Fuitefdiebstähle
Die Erünsutterdiebstähle ( Klee , Eierbüsche , Gras usw .)
in der Feldgemarkung durch Kleintierhalter oder durch

dazu beauftragte Kinder haben in letzter Zeit in er -

heblichem Matze zugenommen . Bei der Futterentwen¬
dung wird oft auch noch der übrige Aufwuchs beschädigt .

Es wird darauf hingewiesen , daß die unbefugte Ent¬

nahme von Garten - und Feldfrüchten oder anderen Boden -

erzeugnissen aus Eartenanlagen aller Art , Weinbergen ,
Obstanlagen , Baumschulen , Pflanz - oder Saatkampen ,
Äckern , Wiesen , Weiden , Plätzen , Gewäfiern , Wegen
oder Gräben nach dem Feld - und Forstpol,zeigesetz
mit Geldstrafen oder Hast geahndet wird .

Wird die Entwendung von Kindern begangen , i»

erfolgt Bestrafung der Eltern oder Erzieher auf Grund
des Strafgesetzbuches .

Wer mit Erlaubnis eines Grundstückseigentümers
oder Nutznießers Futter von Grundstücken entnehmen
will , mutz hierüber eine schriftliche Bestätigung des

Grundstückseigentümers oder Nutznießers mit Zeit -

angabe mit fich führen . .
Die Feldschutzbeamten find angewiesen , gegen Ver¬

stöße mit aller Strenge vorzugehen .
Wiesbaden , den 15 . Mai 1941 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde
Feldpolizei .

G Meldung von
~

Personensfandsänderungen
Wegen der bevorstehenden Lebensmittelkartenausgabe

müssen alle bisher unterlassenen Meldungen über Zu

zöge , Wegzüge , Geburten , Todesfälle , Einberufungen

und Entlastungen bei Wehrmacht , Retchsarbettsdtenst ,

Landjahr usw . alsbald bewirkt werden . Die Melde¬

stellen find für Wiesbaden -Ali in dem Verwaltungs -

gebiiude , Marktstraße 16 , und für die eingemelndeten

Stadtbezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen .

Verbraucher , die der Meldepflicht nicht Nachkommen
und infolgedesten mehr Lebensmittelkarten erhalten ,
als ihnen zuftehen , fetzen fich schwerer Bestrafung aus .

Wiesbaden , 20 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Chauffeur
für kleinen Lastwagen zum so¬
fortig . Eintritt gesucht . P . Schmahl ,
Mainz , Große Bleiche 18 ._______

Cräftiger Junge
als Hausdiener gesucht .

Sc . itätshaus Stoll , Taunusstraße 2

Wir suchen sofort f . Stadt Wiesb .

ehrl . Zeitschriften - Austräger
mit Fahrrad für Freitag ir . Sams¬

tag als Nebenbeschäftigung . Gut

geeignet zur Verstärkung einer
bereits vorhandenen Botentour .

Angebote unter Z 470 an den

Tagblatt -Verlag .

Er . Laden
mit zwei oder

mehreren Fen ft .
zu miet , gesucht

Gute Lage .
Angebote unter
I , 597 an den

Tagbl . -Verlag .

ZiiMbilM |
Zweifamilien -

Billa ,
Nähe d . Waldes ,
Ztr .- Seizg . , eine
Wohn , beziehb ..
zu verk . Haase ,

Immobilien ,
Rheins . Str . 5 .

Svrechft 9— 10 .

Etagenhaus ,
in gut . Zustand ,
o ; Selbstkäufer

zu kauf , gesucht .
Angeb . n . L 605
an Tagbl .- Verl .

l - 3 . -Wohn . od .
1— 2 l . Zim . sof .
gesucht . Ang u .
Ij 606 an T .- Vl .
Sofort o . später

Neuwert . Inlett
zu verkaufen für
2 Betten , 4 Kovf -
kist . , 2 Deckbett .

Wiesbaden ,
Schachtstraße 12 .

Schleinitz .
Euterh . Schlaf -
zim ., br . Schuhe ,
36 u . 3614 , neu -
wert . . vk . 11 - 13
und 14 — 16 Ubr
Saalgaste 38,1 l

Küche , 3 Zim, -
Stühle , Wascht ,
m . Sviegelauss .,
Nachttisch , Bett
m . Sprung », zu
verk . Bachoser ,
Friedrichstr . 37 ,

2 , Stock .
Mod . Couch ,

2 - , 3 - und 4 - R . -
Radios , Schlasz .
Töchtern . , kpl .,

Küche Orauieu -
str . 58 , S .-Sof .
Schr . Schwarz .

3 . e . Mtb . P . r .
Serren -Rad ,

gut bereift , zu
verk . Langmann

Gneisenau -
straße 33 , H .

Herren - Rad
gut erb . , zu . ver¬
kaufen Helenen -
str . 16 . Mtb . P .

Korbwagen , tdl .
erhalt ., zu verk .

Schiersteiner
Str . 12 , Htb . 1 .

Korb - Kinder¬
wagen , wen . ge¬
braucht , zu verk .
Besicht . 10 bis
12 Uhr vormitt .

Eustav - Adolf -
str . 16 , 2 . Et . l .

Handstaubsauger
u . Gardinenfv .

z . vk . Rauentb .
Straße 12 . 3 l .
Kartons zu verk .

Witzel ,
Michelsberg 11 .

Mbl . 3inu sep
an Berufst , so
zu verm . Adr .
Tagbl .- Vl . vo

Separat . 2bett .
Zim . m . a . Kom¬
fort bis 31 . 5 .
frei in Villa .

Kurviertel .
Telefon

'
20761 .

In Ott i . oberen
Rbeingau 2 bis
3 mbl . Zimmer ,
evtl , auch leer ,

zu vermieten .
Angeb . u . A 811

Zuverläst . Frau
für wöchentl . 1 -
od . 2mal . Mit¬
hilfe i . Hausd .
ges . Schlichter -

straße 18 , 1 . St .
Schlangenbad .

Frau oder Frl .
( auch jg .Mädch .)

zur Mithilfe
gesucht . Pension

„ Billa Jung "
.

Sehr faub . ehrl .
jüug . Stunden -
hilfe bis 2 Uhr
tägl . sosott ges .
Adolfsallee 17,1

| MSmiIilhe Personell \
Maurer

f . Jndustrieöfen
( Montage ) ges .

Meldung bei
Ingenieur

® . Luft . ,
b . Familie Kalt ,

Gneisenau -
straße 11 , 1 . St .
Meldung täglich
( auch Sonntags )
von 18 — 20 Uhr .
Papiere mitbr .

Lehrling
f . d . Schornstein¬

fegerbandwerk
sofort od . später
ges , Aarstr . 59 ,

Nadsahrer
sofort gesucht .

C . Schultze ,
Zettungs -

Großverttteb ,
Wagemannst . 25

1 Sausbursche
( Radfahrer ) ■

sofort gesucht .
FiirbereiDöring
Dotzh . Str . 62 .

Hausbursche
gut . Radfahrer ,
ges Blumenhaus

IS . Jung ,
Ecke Burgstraße .

Billa
m i t 8 bis 10

Räumen oder
Landhaus

bei evtl , voller
Auszahlung ge¬
sucht . Angebote
unter W 605 an
d . Tagbl .- Verl .

I WlhMgStllM I
Suche 6 -8 - Zim . -
Wohn . m . reich ! .
Nebengelaß in
Nähe Kurviett . ,
mögl . mit Heiz .
Gebe 5 >- - Zim . -

Wohnung . Patt .
Erünlage . Räbe

Stadtmitte .
Zentt .- Hz ., ein -
ger . Bad . Ang .
u . B 601 T .-Dl .

Bertäufe |
Wurf j . Hunde ,
mittl . Schnauz . ,
Pfeffer u . Salz ,
verk . I . Stäbler ,
OberweverNr .40
Kr . Limburg ' L .

Postk . genügt .
Klavier , g . erh ..
erstkl . Fabrikat ,
Ebenholz , zu vk .

Eigenbeim ,
Forftstraße 13 .

Kl . Akkordion ,
neuwett ., z . ver¬
kaufen . Näheres
Eltv . Str . 3 , 2 r
Pianoakkordion

( Klingental )
zu vett . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Do

Schlafzimmer ,
1 Bett m . 2teil .
Matr . . Nachtschr .
m . M .. Waschk .
mit Spiegel u .
Marmorvl . , 2t .

Kleiderschr . mit
Wäschtt . ( eiche -
farb .) . Sofa u .
3 Polsterst , b . af .
Adolfsallee 51 . 2

Zu verk . Wasch -
tifch m . Mormor -
platte . Tische .
Stühle . Sviegel -
schrank ( eintür . )
kl . w . Toiletten¬
tisch . Lbäisel ., kl .
Tisch Standuhr
Goethestr . 8 . P .

Stellenangebote

leibliche 'Benoncn
"

Verkäuferin
z Leitung eines'

Textilwaren¬
geschäftes

gesucht .
Angeb . m . Geh .-
Anspr . usw . unt .
M 597 an den
Tagbl . -Verlag .

Ich s. bald o . sp .
tüchtige flotte
Verkäuferin .

Georg Folter ,
Faulbr . -Str . 7 .'

Haus -
schueidcrin ges .

Ang . D 604 TV .
Flickfrau

gesucht . Ang . u .
B 604 an T .- Vl .

Gesucht für wohlerzog . gebildet .
15 ’Aiähr . Mädchen zum 1 . luli 41

PFLICHTJAHRSTELLE
in der Umgebung v . Wiesb . Erw .
wäre groß . Weingut od . dergl .
Es wird Wert auf em gutes Haus

gelegt . Angeb . u . A 812 Tagbl .-V .

ErfahrenerEinzelhandelskaufmann
übernimmt ab sofort , evtl , später

Geschäftsleitung
od . Geschäft auf eig . Rechnung .

Angebote unter K 601 an den

Tagblatt -Verlag .

Lehrmädchen
sucht

Kunst - Schaefer , Faulbrunnenstr . il

Freundl . Kinderfräulein
oder Mädchen zu zwei Jungen
(5 Monate u . 1 % Jahr ) z . 1 . Juli

gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsansprüchen
u . K606 an den Tagblatt -Verlag .

Gewissenhafte Haushaltshilfe

weg . Verheirat , d . jetzigen
f . % Tag od . ganz in gepfl .

Etagenhaushalt gesucht .
Vorsprech , od . telefonieren
21682 täglich ab 17 Uhr .
Direktor Berendt
Sonnenberger Straße 15 , 2 .

an Tagbl . -Verl .
Sch . Erkerzim . .

leer , mit Koch¬
herd . ab 1 . 6 . zu
verm . Friedrich -

straße 38 , 1 ,

Mietgesuche
Zwcifam .- Haus
m . Garten , mög¬
lichst Zentralhz .
il evtl . Garage ,
zu miet , gesucht .
Ang . T 604 TV .

( Tel . 21933 .)

1 Zim . u . Küche ,
od . 2 Zim . und

Küche gesucht .
Ang , E 600 TV .
2 Zim . u . Küche
i . Abschl . gesucht .
Ang . V 606 TV .

. Suche sofort
S - Zim . -Wohn .
im Abschluß .

Angeb . u . G 604
an Tagbl .- Verl .

3 - Zim . -Wohn .
gesucht . Ang . u .
G 601 an T .-Vl .

Geschäftsmann
sucht sofort 3 b .
4 Zim . u . Küche ,
mogl . Bad und
Zentralb . zentr .
Lage . Ang . U.
B 602 an T .- Vl .
Ehep . s. 2 möbl .
3 . m . Küche i . g .
H .. evtl . Tsilw .
Ang . 0 607 TV .
Berufst , f . mbl .
Zimmer , Räbe
Friedrichstraße .

Ang , F 605 TV .
Ehev . mit Kind
lucht gut möbl .
Wohn ., Wohnz . ,
Schlafs .. Küche

od , Kochgel ., ev .
Bad . Ängeb . u .
G 606 an T .- Vl .
Möbl . Zim . « es .
Preisang . unt .
F 595 an T .-V .
F .Modeschüleriu
wird ht gutem
Hause Penston

zum 1 . 7 . gesucht .
Preisangeb . u .

G 603 an T .-V .
Suche 2 gr . leere

Zimmer
mit Küchenben . .
« ventl . Heizung .
Eilzuschriften u .

। M 603 an dem
Tagbl .- Verlag .

Geb .Witwe,Der -
käuf . der Buch - ,
Lux .- u . Schreib¬
waren - Branche .
Bürokr ., 10 I .
Beh .-Tät . , Schn .,
s. gaeign . Posit .
Ang . 8 604 TV .

Jg . Frau sucht
Stell , in frauen¬
losem Haushalt .
Ang . L 604 TV .

Frl „ selbständig .
6t . Köchin , sucht
Stellung in gut .
Hause . Ang . u .
W 604 an T .- V .

2 - 3 - Zim . - Wohnung
u . Küche , mögl . mit Bad u . Heiz ,
von sicherem Mietszahler für so¬
fort oder später in Wiesbaden ,
auch nächster Umgebung gesucht .
Angeb . u . A 809 an Tagbl .-Verlag

Mehrere tüchtige

Frauen und Mädchen
für alle Haus - und Küchenarbeiten
stundenweise sofort gesucht .

„ Mutter Engel
"

, Langgasse 52

Tüchtige Putzfrau
für ganze Tage für sof . in Dauer¬

stellung gesucht . L Schellenberg
’

sehe Buchdruckerei , Wiesb . Tagbl .

Saubere ordentliche Putzfrau
für täglich zwei Stunden gesucht .
Photohaus W .Heep , Kirchgasse 26

Tüchtige Putzfrau
für Büroräume täglich in der Zeit
von 16 — 20 .30 Uhr sofort gesucht .
Philipp L. Fauth AG ., Wiesbaden

Mainzer Straße 89a .

£1

Stellengesuche |
Mdliche Personen ;

Christi Mardayn



Mittwoch , 2L Mai 1941
Wiesbadener Tagblatt

wo es was zu scheuem gibt !

Eintritt

Hausfrauen !Achtung !

y

Deckbetten
kV

Bitte schmutzige Wäsche mitbringen

von

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie

für die schönen Kranz - und Blumenspenden anläßlich des

Heimganges unserer lieben unvergeßlichen Entschlafenen

sagen wir herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Hahn für seine trostreichen Worte .

Mö b eltransporte

Spedition
Mö b & l - Lagerhäuser

kV
S-

Veronika Hoffinger , geb . Mohr , 7̂1 1-, Platter Str . 10 - Chri¬
stine Heimerdinger , geb . Lutz , 86 J„ Pfatter Str . 30 - Lina
Karcher , geb . Schmidtborn , 81 j . , Schenkendorfstr . 6 - Emil
Merwitz , 79 J. , Sonnenberger Str . 15 - Ida Schlieper , geb .
Opitz , 81 Schlichterstr . 9 - Antonie Schmidt , 68 J. , Roon -
$tr . 15 - Johann Pauly , 85 Gartenfeldstr . 3 - Helene Lang ,
geb . Maurer , 36 j. , Rheingauer Str . 24 .

K . Eichhorn
augenoptikermeister

staatlich geprüfter Augenoptiker

Neugasse 20 Ruf 20110

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Pelze

Wenn nicht — so kommen Sie bitte

Donnerstag , 22 . Mai u . Freitag , 23 . Mai , 3 Uhr oder

5 Uhr nachm . i . d . Rheinischen Hof , Mauergasse 16 .

Eingang Mauergasse .

Die kleidsame

Brille

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir

herzlichst .
..... - HERMANN BRÜDER

Obertruppführer im RAD .

FRAU ANNELIESE , geb . Schmidt

Wiesbaden , im Mai 1941 .

oder ganz fehlt , dann muß eine zuverlässige ,
leicht verdauliche vitaminreiche Nahrung an
ihre Stelle treten .
BAKU mit Kuhmilch erfüllt wirklich alle An-
sprüdie , die die moderne Säuglingsemährung
beim Fehlen von Muttermildi stellt .

Bestattungs - Institut

Josef Fink
gegründet 1893

Frankenstraße 14 • Telefon 22976

Erledig . sämtl .Bestattungsangalegenhelt .

Sirax
darf nicht

fehlen

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Tieferschüttert erhielt ich die Nachricht , daß mein hoff¬

nungsvoller Sohn

Philipp Hammel
Gefr . d . Luftwaffe

in einem Kriegslazarett verstorben ist .

Die trauernde Mutter -.
Frau Johanna Hammel , Wwe .
nebst Angehörigen

Wiesbaden , Waldstraße 41 .

Die Beisetzung fand auf einem Ehrenfriedhof in Frank¬

reich statt .

Elsktr Telefon

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft Anlagen 97441
Helenenstr .26 . Reparaturen . Aanderungen . Erweiterungen 441

Statt besonderer Anzeige .

Am 16 . Mai entschlief sanft im 81 . Lebensjahr unsere sehr

geliebte Tante , Großtante und Urgroßtante

Frau Lina Karcher
geb . Schmidtborn , Witwe des Admirals Guido Karcher

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Else Heye , geb . Karcher
Guido Karcher , Fregattenkapitän a . D .
Bodo Karcher

Wiesbaden , den 21 . Mai 1941 .

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend , hat die Bei¬

setzung in aller Stille stattgefunden .

J . & G . ADRIAN
Bahnhotstr . 17 / Fernspr . - Sammel - Nr . 59226

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden unser
lieber , treusorgender Vater , Schwiegervater u . Großvater

Herr Wilhelm Gollek
im 67 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Leutnant Walter Gollek u . Frau , geb . Wahl
Elimar Trouchon u . Frau , geb . Gollek
Helmut Metzler u . Frau , geb . Gollek
und 3 Enkelkinder

Wiesbaden , Göppingen , Bischweiler , Mannheim , 20 . Mai .
Yorckstraße 21

Die Einäscherung findet am Freitag , den 23 . Mai , 1 LI5 Uhr ,
auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

BAKU " Xinderfic ^ t

erhalten Sie in Apotheken und Drogerien

Nach langem schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute sanft mein lieber Mann und treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater u . Urgroßvater

Karl Dinges
im Alter von 65 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fr . P . Dinges , geb . Scherber
Jos . Willems
Familie Josef Lenker
nebst Enkeln u . Urenkel

W .- Bierstadt , den 20 . Mai 1941 .
Taunusstr . 30

Die Beerdigung findet - am 22 . Mai 1941 , 14 Uhr statt .

Emil Müller

Betty Müller

Familie Ad . Spiess

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 110 .

5 & k -

für gute Kleidung !

Pfingsten ist gewissermaßen Pre¬

miere der sommerlichen Kleidung

und so sind auch wir für Sommer¬

sonne und blauen Himmel gerüstet .

Neue fesche Kleider und Komplets ,

duftige Blusen und alles , was man

gern an Sommertagen trägt , zeigen
unsere Schaufenster . Für jeden Ge¬

schmack , für jeden Geldbeutel und

für jeden Punktwunsch ist gesorgt .

Wirklich : Gute Pfingst - Aussichten

für gute Kleidung .

Am 18 . Mai verschied plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann und treusorgender Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Wirth
im Alter von 34 Jahren .

In tiefer Trauer :
Anna Wirth und Kinder
Familie Friedrich Wirth und Verwandte

Wiesbaden , Straubing (Bay .), den 20 . Mai 1941 .
Goebenstr . 7 , Roonstr . 16

Beerdigung : Freitag 15 Uhr auf dem Südfriedhof .

A lind v- 9ebr Möbeln , Gelegenheitskäufe Telefon
”

, - Gr . Ausstellungslokal Will ) KlappBF na aeQ
Verkauf Moritzstraße 3 • Taunusstraße 40

Schuppen !

Dann die Ottve -Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R . Pollkläsener . Friedrichstr . 40

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige .
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬

praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen Privatpatient !

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michelsbarg , Ecke Langgasse , Rut 2i>751

Im Frühjahr
besonders wichtig !
die inneren Organe , Blut und Säfte

reinigen,Verstopfung , über¬

mäßiges Fett , Hämorrhoiden besei¬

tigen , Schlacken und Giftstoffe ent¬
fernen durch gründliche Kur mit
Dr . Schief kur '

s Stoffwechsel -
Salz . Die wohltuende Wirkung
überrascht .Glasl .20J ) oppelp .2RM .

in Apotheken und Drogerien

Dedco - Dünger
der ideale , rein organische Humus¬

dünger f . alle Kulturen in Garten¬
bau und Landwirtschaft .

Tomatenptähle , Himbeerpfähle
Gartenpfosten

preiswert ab Lager

K . Hotter u . Co ., Adolfsallee 46

Des großen Erfolges wegen auch noch die

4 . Woche in Wiesbaden

Der selbsttätige Waschapparat

„
Original Troll

“

RN 22 . -

Ein Wunder an Einfachheit und Leistung .

Waren Sie schon bei unserenWaschvorführungen ?

Das Hau

Langg ° sse
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